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Bestellungen
auf daS „Tageblatt " , welches mit
NuSnahmc Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zufiel«
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige »
nehmen auswärts all« Unnoneen«
BüreauS , in Wilhelmshaven dt«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalten« Torpuszeile oder der«n
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm fm stmmtliche Kaiser!., Kämst, u. Wt. Kehärde«, smie str die Gmeiade» Ka»t ». NealtMrädea».
Inserate für die lanfende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten.

M 269. Mittwoch , dm 15. NovembeM893 . 19. Jahrgang.
D e « 1 sche , « eich .

Wildparkstation , 13 . November. Der Kaiser fuhr
mit Sonderzug von hier um 8 Uhr 45 Min . nach Kuchelna in
Schlesien, um der Einladung deS Fürsten Lichnowsky zur Jagd
zu folgen.

Wildparkstation , 13 . Nov . Die Kaiserin ist in Be¬
gleitung der Prinzessin Amalie von Schleswig-Holstein um 9 Uhr
35 Min. mittelst Sonderzug zum Besuch ihrer Mutter nach Dres
den abgereist.

Berlin , 12 . November. Die Kaiserliche Kabinetsordre an
die Offiziere der Armee auS Anlaß des Spieler- und Wucherer-
Prozesses in Hannover enthält noch keinerlei neue Straf¬
bestimmungen für Spieler. Der Kaiser hat , nach der „ T . R . "
in der soeben erlassenen Ordre lediglich befohlen, daß aus Grund
der Verordnung über die Ehrengerichte vom 2. Mai 1874 gegen
alle Offiziere, welche auch nur im Geringsten in den Spieler- und
Wucher-Prozeß verwickelt gewesen , auf ehrengerichtlichemWege ein¬
geschritten , und daß jeder Offizier unnachfichtlich und ohne Aus¬
nahme zur Verabschiedung gelangen soll , der hierbei die Standes¬
ehre irgendwie verletzt hat. Im weiteren Verlaufe hat der 'Kaiser
seinem Unwillen Ausdruck gegeben , daß die genannte alte und
eine ähnliche bei seinem Regierungsantritt gegebene neuere Ordre
über die Nothwendigkeit einer einfachen und sparsamen Lebens¬
weise so wenig beachtet worden ist und hat an die Oberkommandos
den Befehl erlassen , ihm diejenigen Regimentskommandeure nam¬
haft zu machen , welche in der Befolgung dieser Ordre nicht mit
der nöthigen Strenge vorgegangen sind und die ihnen anver¬
trauten Offizierkorps nicht mit der erforderlichen Sorgfalt über¬
wacht haben.

Die deutsche Flagge gewinnt im Ausland zusehends an
Beliebtheit . In Genua vergeht jetzt kein Tag, an welchem
man nicht die deutsche Flagge im dortigen Hafen wehen sieht,
meist sogar von mehreren Schiffen . Man spricht mit großer
Achtung von deutschen Dampfern , man bewundert die
MannSzucht , welche auf ihnen herrscht , und wenn
die Frachten nur einigermaßen gestatten, so werden sie immer den
italienischen Dampfern vorgezogen. Viele Amerikaner, welche
früher über Liverpool , Rotterdam , Bremen und Hamburg reisten
pflegen jetzt den Weg über Genua zu wählen , von wo sie mit
Leichtigkeit Rom , Nizza, San Remo , Luzern , Zürich , Paris rc
erreichen können .

Kiel , 9 . Nov . Die nach Jahressrist bevorstehendeEröffnung
des Nord -Ostsee-KanalS ist für den Handel Kiels und für die
Reichsmarine von einschneidender Bedeutung . Die Mehrzah
unserer Bürgerschaft erstrebt eine Verbesserung deS Binnenhafens
und erwartet die Unterstützung des Staates bei der Anlage eines
großen Außenhafens unweit der Kanalmünduog . Seit längerer
Zeit trägt sich die Marine-Verwaltung mit der Absicht , einen
neuen Torpedobootshafen in der Nähe deS Nord -Ostsee-Kanals
anzulegen. Nunmehr verlautet , daß dieser Hafen südlich von der
Kanalmündung erbaut werden wird . Die Pläne find bereits im
Großen und Ganzen fertig gestellt . — Uebcr Helgoländer Ver
hältnisse bringt ein holsteinisches Blatt folgende interessante Notiz
Auf Helgoland fällt nicht nur da § Durchschnittsalter der in einem
Jahre Verstorbenen selten unter 50 Jahre , sondern auch die
Dauer der Ehen scheint eine weit längere zu sein als anderswo
Seit Helgoland Preußisch wurde , also seit dem 1 . April 1891
haben bereits 7 Paare die goldene Hochzeit gefeiert, und zwar
von 36 , die in dem gleichen Zeitraum vor 50 Jahren hier ge
traut wurden . Da aus den früheren Jahren (seit Januar 1891
bis Oktober 1893 haben 11 Paare ihre goldene Hochzeit gefeiert)
noch 2 Jubelpaare am Leben sind , so haben die Helgoländer jetzt
deren 9 unter circa 2000 Bewohnern . Ein solcher Fall dürfte
kaum anderswo Vorkommen .

Schneidemühl , 9 . Nov . Die heutige Stadtverordneten¬
sitzung beschäftigte zum großen Theil die Brunnenkatastrophe .
AuS den Vereinbarungen , die der Magistrat mit dem Brunnen¬
techniker Beyer aus Berlin wegen Verstopfung der erneut in der
Kl .-Kirchenstraße hervorgebrochener' Quelle getroffen hat, wurde
bekannt gegeben, daß Letzterer sich verpflichtet hat , die Stopfung
zur Ausführung zu bringen und dafür nur die ihm früher be
willigten 7000 Mark zu beanspruchen. Eine Garantie für etwa
entstehende Schäden übernimmt er nicht , doch will er auch auf
jene 7000 Mark Entschädigung verzichten , wenn es ihm nicht ge¬
lingen sollte , die Quellen abzufangen . Neuerdings nimmt Herr
Brunnentechniker Beyer an , daß unterhalb deS Brunnens drei
Wafserläufe vorhanden sind und zwar in einer Tiefe von 45
Metern , 68 Metern und 80 Metern. Der letztere Wafserlaus
kann sich auch in einer tieferen Lage befinden, worüber Herr
Beyer selbst noch keine Gewißheit hat. Herr Beyer beabsichtigt,
zunächst ein 7i/zMigcs Rohr bis zu einer Tiefe von 14 Metern ,
und in dieses hinein ein 5 zölliges 46 Meter tief zu senken, um
damit den oberen Wafserlaus abzufangen, und dann das im Juni
versunkene Rohr aufzusuchen . Von den vielen eingelaufenen Gut¬
achten sachverständiger Personen hat der Magistrat geglaubt , das
eines Herrn Neumann in Erfurt nicht unbeachtet zu lassen , und
diesen ersucht , hierher zu kommen , um, wie die „ Pos. Ztg . " mit¬
theilt, evcnt. sestzustellen , ob nicht durch eine Bohrung in einer
etwa 2 Kilometer weiten Entfernung von der Stadt der Wasser¬
druck nach der Stadt und dem Unglücksbrunnen hin aufgehoben
tverden kann . Derselbe will auch nach Besichtigung der Erdlage
keine Rathschläge dahin ertheilen , ob es möglich sei , die Quelle
vollständig zu verstopfen , oder ob es nothwendig sei , dieselbe laufen
SU lasten.

Breslau , 13. November. Der Kaiser traf aus Potsdam
kommend heute Nachmittag um 2^ Uhr hier ein und setzte nach
kurzem Aufenthalt die Weiterreise nach Kuchelna in Ober¬
schlesien fort.

KattoWitz , 13. Novbr . Im Zechenhause der Waterloo
grübe ist am Freitag Abend, als der Obersteiger vierzig Bergleute
vor der Nachtschicht zum Verlesen versammelt hatte , am Fenster
eine Dynamitpatrone exvlodirt . DaS Fenster wurde zertrümmert
und die Mauer stark beschädigt . Wunderbarer Weise wurde Nie
mand verletzt . ES wird ein Racheakt vermuthet .

Ehrenbrettstein , 9. Nov . Der dieser Tage shier ver¬
storbene Arzt Dr . Otto hat außer anderen bedeutenden Summen ,
die er für wohlthätige Zwecke bestimmte , den hiesigen Armen
hunderttausend Mark vermacht.

Dresden , 13 . Novbr . Die Kaiserin ist heute Nachmittag
2 Uhr Hierselbst eingetroffen.

Wien , 13 . Nov . Der Kaiser empfing gestern Nachmittag
die ehemaligen Minister Graf Taaffe , Dr . v . Gautsch, Zaleski und
Dr . Steinbach in Privataudienz. Der „ Montagsrevue" zufolge
ließ der Kaiser sämmtlichen Ministern des KabinetS Taaffe sein
photographisches Porträt mit einer eigenhändigen Widmung
zusenden .

Bern , 13. Nov. Der frühere Regierungspräsident des
Kantons Zürich, Ziegler , bespricht in einem schweizerischen Blatte
die jüngsten Anarchistenattentate in Barcelona . In dem Artikel
heißt es, daß bei einer Wiederholung dieser Verbrechen die Machte
gezwungen sein würden , durch internationale Abmachung gegen
die Anarchisten energisch vorzugehen.

Paris , 13. Novbr . Der Großfürst und die Großfürstin
Wladimir werden heute, begleitet von dem Grafen ObelinSky, nach
Deutschland abreisen, um dem Kaiferpaare in Potsdam einen Be¬
such abzustatten . Der Großfürst AlexiS hat seine Reise auf
Donnerstag angesetzt.

Paris , 13 . Nov . Mehrere hohe Polizeibeamte sind aus
Madrid hier angekommen und mit besonderen Anweisungen zur
Ueberwachung der Anarchisten, welche mit dem Dynamitattentat kn
Barcelona 1» Verbindung stehen sollen , versehen. Die Beamten
konferirten mit dem Ministerpräsidenten Dupuy und mit dem Chef
der Sicherheitspolizei . Mit der Ueberwachung der französischen
Anarchisten ist eine Anzahl Agenten direkt betraut worden . Wie
jetzt verlautet , sollen weitere Verhaftungen vorgenommen wor
den sein.

London , 13 . Novbr. Die „ TimeS" meldet aus Bangkok
v . 12 . Nov . : Die Franzosen versuchten , die Eingeborenen zur un¬
entgeltlichen Frohnarbeit an der Erbauung von Straßen am linken
Ufer des Mekong heranzuziehen und schossen mehrere Laos-Leute
nieder, welche sich weigerten, zu arbeite». Der ganze gebirgige
Theil Tonkings ist in vollem Aufstande, dem gegenüber die Frau
zosen ohnmächtig sind . Die eingeborene» Truppen sind demo
ralisirt und schließen sich dem Ausstande an .

London , 13 . Nov . ES wird hier versichert, daß das
Verbrechen im Lyceum -Theater in Barcelona hier in London ge
plant wurde . Bet der Verhaftung der Anarchisten im vergan
genen Jahre fand die Polizei unter den beschlagnahmten Pa
Pieren ein Manuskript betitelt : „Ein Opernfest" , welches ein
detaillirtes Projekt für die Sprengung eines englische» Theaters
während der Vorstellung enthielt.

Madrid , 11 . Nov . Aus Melilla wird daS Eintreffen des
Sultans von Marokko gemeldet, um , mit Zustimmung der Kabylen
wegen eines 8tägigen Waffenstillstands zu unterhandeln.

Madrid , 13 . Nov. AuS Melilla wird gemeldet, daß der
die Kavallerie der Kabylen kommandirende Scheck von einer
panischen Kugel getödtet wurde. Der Feind wurde dadurch ent

muthigt . Zahlreiche Kabylen suchen die außer Kanonenschußweite
liegenden höheren Berge zu erreichen . Einige kleine Schützengruppen
erwidern schwach daS Feuer der Forts.

Madrid , 13 . Nov . Gestern wurden in Barcelona zwei
panische und zwei französische Anarchisten verhaftet . In den

Vorstädten von Madrid treten die Anarchisten mit großer Sicher¬
heit auf. In einer gestern von ihnen veranstalteten Versammlung
wurde der Sohn des Hingerichteten Pallas zum Vorsitzenden ge¬
wählt. — Ms Melilla wird gemeldet , daß sich die Araber in ihr
Lager zurückziehen , woselbst sie schwerer zu erreichen sind.Madrid , 13 . Nov. Nach de» bisherigen Ergebnissen der
Untersuchung über daS Dynamitattentat in Barcelona, scheint
der spanische Anarchist Baptista Bervera der Haupturheber des
Anschlags zu sein . Selbiger wurde an der Stelle verhaftet , von
welcher aus die Dynamitbomben geschleudert sein sollen. Bei den
in der Wohnung der verhafteten Anarchisten vorgenommenen
Haussuchungen wurde ein Verzekchniß der Mitglieder der katalo
nischen Anarchisten vorgefunde» , jedoch waren die meisten Namen
alsch . Im Ganzen sind bisher 130 Anarchisten verhaftet . —

Dadurch , daß von den im Theater Verwundeten 6 gestorben sind ,'teilt sich die Gesammtzahl der Tobten aus 28.
Newyork , 13. Nov. Ucber die Zustände in Rio de

Janeiro meldet der „ New Jork Herald " , daß die Banke»
geschloffen sind und daS Bombardement wieder begonnen hat .
Der englische Konsul machte bekannt, daß alle Waaren und
Schiffe im Hafen von den Befehlshabern der ausländischen
Kriegsschiffesgeschützt werden würde».

Newyork , 13 . Novbr . ES gewinnt den Anschein , als ob
der Aufstands.,in Brasilien von Admiral Wello doch zur Wieder¬
herstellung des Kaiserthums inS Werk gesetzt worden '

sei. Nach

einer Meldung der „ TimeS" beschlossen die Führer deS Aufstandes
auf Vorschlag Mellos, die Kaiserflagge zu hissen und ihre An¬
strengungen auf die Wiederherstellung der Monarchie zu richten.

Barcelona , 13 . Nov . Die Polizei verhaftete 2 Personen ,
in deren Besitz 215000 Pesetas in falschen Banknoten vorgefunden
wurden , sowie 40 Falschmünzer und Anarchisten, die in der kleinen
Stadt Capellades wohnhaft sind.

Marine .
S Wilhelmshatze «, 14. Nov. Mar .-U.-Zahlm . Jeschk hat dt« Geschäfte

deS RechimugsamtS der II . Matr .-Art .-Abt . vom Mrr .-Zahlm . Scherler Äer -
mmmeu . — Ass.-Arzt 2 . Kl. Dr . Htldebraud hat sich von Bord , S . M . S .
„Frtedr. der Große" auSzeschtfft und einen Mtägigen Urlaub nach Berlin
augetrete ».

— Berlin , 13 . Novbr . Das Ablösungskommando und ab¬
gelöste Besatzungstheile der Kanonenboote „ Falke" und „Hyäne " ,
der Hulk „Cyclop" und deS Fahrzeugs „Nachtigal" , Transport¬
führer Korv .-Kpt. Becker sind am 9. November in LaS PalmaS
eingetroffen und haben am selben Tage die Heimreise nach Wil¬
helmshaven fortgesetzt .

— Stettin , 12 . Nov. lieber die vor einigen Wochen mit
dem Dampfer „ Edina " aus Leith hier angekommene und an der
Werft des „ Vulkan" abgeladene Segelyacht wird mitgetheilt,
daß nicht der Kaiser, wie s . Z . berichtet wurde , sondern Prinz
Heinrich dies Fahrzeug in Schottland hat ankaufen lassen . ES
handelt sich um die in den schottischen Gewässern als vorzüglicher
Segler wohlbekannte Wulstkielyacht „ Wenonah " , die der frühere
Besitzer , Ritter Henry Allan in Glasgow , vor 2 Jahren in
Amerika von dem renommirten Schiffsbauer Herreshoff hat er¬
bauen lassen . Die aus Cedernholz erbaute Sacht ist 11,28 m
lang und 2,29 m breit , die Segelfläche beträgt über 55 gorDas Fahrzeug hat bereits zahlreiche Siege zu verzeichnen ; eS
betheiligte sich in den beiden letzten Jahren an 46 Wettfahrten ,
wobei es nicht weniger als 33 erste und 5 andere Preise errang .
Die Dachl wird voraussichtlich später von hier nach Kiel über¬
geführt werden. Prinz Heinrich beabsichtigt in nächster Zeit hier¬
her zu komme» , um die Dacht zu besichtigen .

— Philadelphia , 11 . Nov. Die brastliauische Regierung
hat für ihre Flotte in den Vereinigten Staaten 400 Mann an¬
werben laffen; auch 4 ehemalige Offiziere der nordamerikanifchen
Marineakadcmie sind in brasilianischen Dienst getreten.

L o r « l « r ,
Wilhelmshaven , 14. Nov . Heute Morgen 10 Uhr fand

die Vorstellung der am 1 . Oktober eingestellten Rekruten der
I . Komp. II . Werftdiviston im Exerzierschuppeu der H. Matrosen -
divifion statt . Der Herr StationSchef wohnte derselben, bei,

Wilhelmshaven , 14. Nov. Die Vereidigung der km An¬
fang November eingestellten Rekruten beginnt Morgen bereits um
9i/z Uhr Vormittags .

Z Wilhelmshaven , 14. Nov. Die Besatzung deS Panzer-
schiffs „ Brandenburg "

, dessen Indienststellung bereits zum 10. d.
Mts . in Aussicht genommen war, befindet sich noch hier . Vor¬
gestern ist ein kleiner Theil derselben (Heizer) nach Swinemünde
in Marsch gesetzt, welche an der lleberführung des Schiffes Theil
sehmen. — Wie wir hören, soll der 20. d . MtS . als Termin
des Eintreffens S . M. S . „ Brandenburg " in Kiel iu Aussicht
genommen sein.

Wilhelmshaven , 14. Nov. S . M. S . „ Prinzeß Wilhelm"
verholte gestern Nachmittag auf Rhede und beabsichtigte gestern
eine Uebungsfahrt behufs Ausbildung von Maschinen- und Heizer-
personal anzutreten , mußte dieselbe jedoch des unsichtigen Wetters
wegen verschieben .

Wilhelmshaven, 14. Nov . Der Sekretär Martens ist zum
Konstruktionszeichner ernannt wordey,

Wilhelmshaven , 14. Nov . Der Märine-Auditeur a . D.
Lahann ist in die Liste der Rechtsanwälte beim Landgericht Kiel
eingetragen worden.

Wilhelmshaven , 14. Novbr. In seiner Wohnung erschoß
ich in verwichener Nacht der ehemalige Maschinist Z . Ueber die

Veranlassung zu der unglückseligen That ist bisher nichts bekannt
geworden .

Wilhelmshaven , 14. Nov . Paul Lindau ist in de» letzten
Jahren ein seltener Gast auf deutschen Bühnen geworden. Aus
genugsam bekannten Gründe » hat man in der Hauptstadt Be¬
denken getragen, seine gelstsprühendenLust- und Schauspiele, die vor
einem Jahrzehnt auf jedem Repertoire zu finden waren , nochmals
über die Bühne gehen zu laffen und die Provinz ist diesem
Beispiel gefolgt. Herr Direktor Scherbarth hat sich über diese
kleinlichen Bedenken hinweg gesetzt und zunächst an sein Publikum
gedacht , dem unseres Wissens „Maria und Magdalena " noch
nicht begegnet waren . Lindau singt in dem so betitelten Schauspiel
das hohe Lied vom Edelmuth eines Weibes, daS die höchsten
Güter Ehre, Namen , Familie opfert, um eine leichtlebige Freundin
auS der Patsche zu ziehen . So herrlich ist die Jdealgestalt dieses
Weibes geschildert , daß man fast auf die Vermuthung kommen
könnte , der Verfasser gehöre dem weiblichen Geschlecht an. Diese
Idealfigur die „Maria" zu zeichnen hatte Frl . Zierke übernommen.
Wer diese junge Anfängerin bisher gesehen , mußte sich unwill¬
kürlich fragen , wird sie ihrer Aufgabe auch wohl gewachsen sein ?
lind jeder, der sich diese Frage vorgelegt hat, wird angenehm
überrascht gewesen sein über die glückliche Auffassung und Durch-
ührung dieser großen Rolle seitens deS Frl. Zierke . Wenn auch

die Darstellung durch daS hier und da sich noch zeigende Lamtzen -
iebcr noch ein wenig beeinträchtigt wurde, so ließ sie doch er-
ennen, daß Frl . Zierke durchaus auf dem rechte » Wege sich be«



findet. Weniger Aengstlichkeit , etwas mehr Ruhe und Sicherheit
sind von nöthen , um daS gesteckte Ziel zu erreiche ». Am besten
gelangen Frl . Zierke die weichen Töne in der Scene die sie mit
ihrer Stiefmutter, für welche sie sich ehedem aufgeopfert und dann
in der anderen die sie mit ihrem Vater (Herr Rindenschwender),
der sie .dereinst verstoßen, wieder zusammenfährt . Jedenfalls darf
Frl . Zierke wie die Direktion mit diesem Erfolg zufrieden sein.
Recht wirkungsvolle Unterstützung fand Frl. Zierke bei ihrer
Partnerin Magdalena , ihrerspäteren Stiefmutter (Frau Scherbarth ) ,
sowie bei Herrn Baltzer (Laurentius) . Den tiefen seelischen
Schmerz und die bittere Reue , welche Magdalena über daS einst
an ihrer Freundin Maria , ihrer jetzigen Stieftochter begangenen
Unrecht empfindet, brachte Frau Direktor Scherbarth ergreifend
zum Ausdruck. Herr Baltzer traf mit großer Sicherheit den
leichten , dem Maler-Professor eigene » Ton. Köstlich war Herr
Rindenschwender (Werren ) in seiner Verlegenheit, als er erfährt,
daß der , den er mit leichter Nonchalance von oben herab behandelt,
der regierende Fürst gewesen . Diesen Letzteren (Bernd) gab Herr
Mayer zur Zufriedenheit . Dasselbe läßt sich von dem Grafen
Egg deS Herrn Gothe und der Elly des Frl . Hoffmann sagen .
Ganz dem Leben abgelauscht war der Theateragent Schelmann deS
Herrn v . Schiffner.

Wilhelmshaven, 13. Nov . Bei dem hiesigen Pvstamte ist
vom 13 . d . Mts. ab das Landbestellpersonal um 1 Landbliefträger
verstärkt. Diese Personalvermehrung hat einige Aenderungen in
den Bestellbezirksgrenzen nothwendig gemacht . Unter Anderem
sind die zu Neuender-Altengroden gehörigen Häuser von Harms,
Schnell , Wilken Wtwe . und Hillers, sowie das an der Schaarstraße
gelegene Haus von Hovcmann vom Bestellbezirke der Postagentur
in Rüstersiel abgezweigt und dem Bestellbezirke des hiesigen Post¬
amts zugethetlt. Gleichzeitig sind mehrere Verbesserungen deS
Landbestelldienstes eingetreten. Während bisher nur nach den
Ortschaften Neuende, Schaarreihe , Schaar und AlthePPenS wochen¬
täglich 2 mal , Sonntags 1 mal die Postsendungen ausgetragen
wurden , findet nunmehr nach fast allen km Umkreise der Stadt
gelegenen Ortschaften, Häusergruppen und Häusern wochentäglich
eine 2 malige, Sonntags eine 1 malige Bestellung statt. Von der
Verbesserung find ihrer abgesonderten Lage wegen bis auf Weiteres
nur die Häusergruppen Altengroden . Altengrodener -Riege, Fort
Schaar und Neuender-Busch ausgeschlossen .

Wilhelmshaven , 14. Nov . Am Donnerstag wird im
Theater die erste große Novität der Saison „ Sodoms Ende " u . z.
zu Gunsten deS Herrn Albert Baltzer, früher' am Hostheater in
Sigmarmgen , in Scene gehen. Benefiz für Herrn Baltzer und
große Novität — das sind zwei Magnete , deren Anziehungskraft
wohl kein Theaterfreund sich wird entziehen können. ES würde
Wasier ins Meer tragen heißen, wollten wir hier nochmals des
Näheren die Vorzüge deS Herrn Baltzer eingehend hervorheben.
Herr Baltzer gehört unstreitig zu den besten Liebhabern , die unsere
Bühne gesehen . Es giebt keine Rolle , die er nicht zu vollster
Zufriedenheit verkörpert hätte. Und so dürfen wir denn nicht
nur hoffe» , sondern mit positiver Sicherheit daraus rechnen , daß
Herr Baltzer auch an feinem Benefizabend sein ganzes Können
und Wollen daran setzen wird , um die Hauptfigur deS Suder-
mannfchen Dramas, den Maler Willy Janikow lebenswahr und so
zu zeichnen , wie der Dichter es gewollt. Diejenigen Theaterbe¬
sucher , welche hinter „Sodoms Ende " allzuviel von dem wittern ,
was nicht für jedes Ohr geschaffen ist, mögen noch besonders
daraus aufmerksam gemacht werden, daß die Direktion die an¬
stößigen Stellen gestrichen und die Tragödie in ein Gewand ge¬
kleidet hat, in dem sie auch vor unserem Publikum wohl erscheinen
kann. Wir werden also am Donnerstag auf ein ausverkauftes
Haus mit Bestimmtheit rechnen dürfen . Wer sich einen guten
Platz sichern will, wird jetzt schon Umschau danach halten müssen .

Wilhelmshaven, 14 . Nov. Auf das am nächsten Montag
stattfindende WohlthätigkeitSkonzert des Männer-Gesang-Vereins
„ Nordost" möchten wir nochmals empfehlend. Hinweisen . Unsere
beiden Mustkcorps werden an dem Konzert theilnehmen. Das
Programm deS Konzertes befindet sich im Anzeigentheil dieser
Nummer . Wir finden darunter auch eine Piece von Tschaikowsky ,
die als Zeichen dankbarer Erinnerung an den am 5 . Novbr .
verstorbenen Komponisten seitens des MufikcorpS der II . Matroseu -
Division auf das Programm gefetzt worden ist.

lH Wilhelmshaven, 13 . Nov . Auf der gestern in Bant statt-
gefundenen ersten ordentlichen General -Versammlung des olden -
burger Kegler-Verbandes , die von Herrn Eisenbahnrevisor Willers
aus Oldenburg eröffnet wurde, waren vertreten die Kegelklubs
Oldenburg , Elsfleth , Wilhelmshaven , Varel, Jever und Bant .
Die Kassenrevision des Keglerverbandes ergab ein Vermögen im
Betrage von rund 73 Mk. Zum Vorsitzenden wurde gewählt
Revisor WillerS-Oldenburg , zum Kassenführer Gutsbesitzer Ovye-
Oldenburg , zum Schriftführer Rechnungssührer Runge-Oldenburg
und zum stellvertretenden Vorsitzenden Rechnungssteller Schröder -
Elsfleth . Eine vom Vorsitzenden entworfene Verbandskegelordnung
wurde nach Durchberathung angenommen. Zu Rechnungsrevisoren
für das kommende Jahr find gewählt die Herren Grashorn-Bant
und de VrieS-Varel. Die nächste Generalversammlung wird in
Varel abgehalten werden, während als Ort für das im nächsten
Jahre stattfindende erste Oldenburger Verbandskegelfest Elsfleth
bestimmt wurde.

Wilhelmshaven, 14 . Nov . Nachdem am 10 . Novbr . die
Ziehung der 4. Klaffe 189 . Lotterie ihr Ende erreicht hat, hat
der Umtausch zur 1 . Klaffe 190. Lotterie begonnen. Derselbe
muß bis zum 25 . Nov . , Abends 6 Uhr, bei Verlust deS Anrechts
erfolgt fein .

TvNNdeich , 14 . Novbr. In der auf gestern Abend im
Sadewafser 'schen Lokale anberaumten öffentlichen Gemeindebürger-
Versammlung waren ca . 80 Personen erschienen . Die Tages¬
ordnung lautet : Die bevorstehende Gemeinderathswahl zu Heppens .
Die seitens des Vereins westl . Theil ln Vorschlag gebrachten Kan¬
didaten wurden von der Versammlung anerkannt . Demnach werden
seitens deS westl. TheilS der Gemeinde Heppens folgende Herren
als Gemeinderathsmitglieder aufgestellt : Tischlermeister Adena,
Arbeiter Schumann , Vorarbeiter Hehler, Tischler Rauer, Arbeiter
StofferS , Schiffszimmermann Schuldt , Arbeiter H . HarmS , Tischler
Meyer , Arbeiter GarlichS.

A»r Ker med der Provinz.
Barel , 12 . Nov . Der Stadtrath beschloß die Einrichtung

einer höhern sechsklassigen Bürgerschule mit einem abgeschlossenen
Bildungsgang und der Berechtigung zur Ausstellung des Einjährig -
Freiwtlligen -ZeugnisseS und bewilligte 26500 Mk . für den Bau
eines Bürgerschulgebäudes.

Jever , 13 . Nov . In der auf gestern berufenen Versamm¬
lung von Handels - und Gewerbetreibenden aus Jever und Jever¬
land wurde ein Handels- und Gewerbeverein gegründet . Zum
Vorsitzenden wurde Herr Weinhändler Drost gewählt.

Esens , 13 . Nov . Von den Hinterbliebenen des am 6 . v.
M. in Aurich verstorbenen Königlichen Hannoverschen Rittmeisters
z. D. Carl Hillrich Eucken sind in hochherzigerWeise den städtischen
Kollegien 1000 Mk. zur sofortigen Vertheilung an die HülfS-
bedürftigen hiesiger Stadt überwiesen worden.

Hs Oldenburg, 13 . Nov . Die Mitglieder des oldenburger
Landtags nebst den Ministern und den Regierungskommissären

ind heute zu einem Galadiner von S . K . H . dem Großherzog
auf daS Schloß geladen. — AuS Schloß Parker in Holstein
treffen hier über daS Befinden der Frau Erbgroßherzogin leider
nur ungünstig lautende Nachrichten ein. Der Erbgroßherzog weilt
chon seit einigen Tagen an dem Krankenlager seiner hohen Ge¬

mahlin . Auch Prinzeß Charlotte befindet sich bei ihrer Mutter
auf Schloß Pauker .

Oldenburg , 13. Nov . Die Bahnhofsrestauration , um die
"
ich zahlreiche Restaurateure auS der Stadt und auch von
außerhalb , beworben hatten, ist jetzt dem Lloydhallenrestaurateur
Hoffmann aus Nordenham übertragen worden . Der Pachtpreis
wird verschieden angegeben . Er soll annähernd 8000 Mk.
betragen. Die höchste Offerte soll nach dem „Gen .-Anz. " 12000
Mk. überstiegen haben.

Aurich , 13 . Nov . Der Amtsrichter Dr . jur. Bewer in
Aurich ist als Landrichter an daS Landgericht in Greifswald ver¬
hetzt. Der Referendar Ulfers in Norden ist an das Landgericht
in Aurich versetzt.

N e r « i s ch t e <.
—* Reutlingen , 13. Nov . Am Sonntag früh wurde

der Bäcker Bertsch und seine Frau durch Beilhiebe schwer verletzt
in ihrer Wohnung aufgefunden. Sie sind bisher noch nicht
vernehmungsfähig gewesen. Der Raubmörder, dessen Ermittelung
'päter gelungen ist , hat gegen 350 Mk . geraubt .

—* Mailand , 10. Nov. Die neue vieraktige Oper
„ Medici " von Leoncavallo errang bei ihrer gestrigen Erstaus-
ührung einen großen Erfolg. Leoncavallo wurde zwapzigmal

enthusiastisch gerufen.
—* Bialystock , 11. Nov . Durch eine Aetherexplosion in

einer Apotheke wurden 20 Personen theils getödtet, theilS schwer
verletzt ; das HauS wurde in einen Trümmerhaufen verwandelt .

—* Petersburg , 13 . Nov . Durch daS Platzen einer
aus dem Krimkriege herstammenden Bombe wurden in Dobraja-
Nadeshda (Kreis Taganrog) neun Personen getödtet , mehre andere
'
chwer verwundet . Die Bombe wurde vom Schmied Oleinikow in
der Erde vergraben aufgefunden ; ein alter, im Orte lebender
Soldat schlug in Gegenwart einer größeren Anzahl Personen
mit einem Hammer auf die Bombe , die mit furchtbarem Krach
explodirte.

—* Aus ihrem Leserkreis wird der „ Köln . VolkSztg . " ge¬
schrieben : „ Ihr Berliner Mitarbeiter berichtet über Hazardspiel
von Buchmachern, die zu einem Rennen nach Hannover fuhren ,
im Eisenbahnwagen , wobei er in kurzer Zeit den Verlust eines
Spieles bis zn 1000 Mk . beobachtete . Da wird eS Ihre Leser
interessiren zu hören , daß auch der Ozean , besonders der atlan¬
tische, zwischen Hamburg oder Bremen und New Aork, ein ergie¬
biges Feld für Berufs- und Gelegenheitsspieler bildet. Schreiber
dieses hat , wie so viele andere in diesem Jahre, die Chicago be¬
uchten , zum ersten Mal den Ozean gekreuzt, und zwar auf der

Hamburger Linie. Beide Male konnte ich beobachten , wie im
Rauchsalon der ersten Kajüte dem Spiel stundenlang ja tagelang
in einer Weise gefröhnt wurde , die auffallen mußte. Ich gebe ja
zu, daß die Langweiligkeit des Ozeans für fvlche, welche öfter
hin- und herfahren müssen , leicht einen Anreiz giebt, ein „ Spielchen
zu machen " ; gegen einen Kaffceskat würde auch N emand etwas
einzuwenden haben . Wie ich aber bei der Rückfahrt von einem
„ Wissenden "

, der schon oft den Atlantischen Ozean befahren und
dabei aus den Dampfern Vieles erlebt hatte, belehrt wurde , giebt
cs auf allen Linien eine gewisse Klaffe von Reisenden, d e im Sommer
regelmäßige Fahrgäste sind und die Gelegenheit benutzen , durch
gewerbsmäßiges Spiel unter harmlosem Aeußern Mitreisende in
ormvollendeter Weise zu rupfen . Meist wird das amerikanische
Spiel „ Poker " gespielt. Um es aber weniger auffallend zu machen ,
bedient man sich farbiger Marken von verschiedener Form , wie
te als Kinderspielzeug bekannt sind. Denselben wird je nach Ver¬
einbarung ein mehr oder weniger höherer Werth von 10 bis
100 Mk . beigelegt. Auf diese Art geht daS Spiel ganz harmlos .
Wie mein Gewährsmann mir versicherte , wird oft ungeheuer hoch
gespielt, so daß eS vorgekommen sei , daß Einer, der drüben reich
geworden und mit einem großen Vermögen heimkehrte , gänzlich
auf dem Trocknen sitzend in Hamburg oder Bremen landete.
Unter den Gelegenheitsspielern zeichnen sich die reichen Amerikaner
durch sehr hohe Einsätze beim „ Poker " aus.

—* Die Geflügelzucht, besonders die Hühnerzucht , steht bei
unS noch immer auf sehr niedriger Stufe , während in anderen
Ländern , z . B . Frankreich und Italien, derselben weit mehr Be¬
deutung beigelegt wird . Die vielverbreitete Meinung , daß die
Hühnerzucht nicht rentabel sei , ist falsch und wesentlich darin be¬
gründet , daß die Hühnerzucht nicht rationell betrieben wird .
Während man in der Zucht der Hausthiere allgemein Inzucht
vermeidet , wird hierdurch gerade unser Landhuhn vollständig
degenerirt und auch in mancher anderen Beziehung wird das
Huhn stark vernachlässigt. Seiner Natur nach muß das Huhu
frei umherlaufen können . Auf den Düngerstätten und dem
Hofplatze findet eS dann eine Menge Nahrung, so daß ihm
während deS größten Theils des Jahres wenig Futter verabreicht
zu werden braucht. Ein Fehler , den man häufig beobachten kann ,
Ist es auch , daß dem Huhn kein guter Stall angewiesen wird .
Wenn dem Huhn im Winter vor Kälte der Kamm ausfriert,
kann eS unmöglich fruchtbar sein . Auch ist der Stall häufig nicht
gut rein gehalten. Sehr wesentlich ist eS ferner , daß die Henne
rechtzeitig brütet, damit das junge Huhn schon vor Eintritt deS
Winters mit dem Legen beginnt . Außerordentlich wichtig ist
weiter die Wahl guter Stämme, um deren Einführung sich die
Geflügelzuchtvereine in neuerer Zeit recht verdient machen . Da es
ja meistens auf gute Eierleger ankommt, sind nur Arten zn
bevorzugen, die mindestens jährlich 150 bis 200 Eier liefern.
Zu empfehlen sind in dieser Richtung das spanische Huhn , daS
italienische Huhn (legt schon nach fünf Monaten, brütet aber
wenig) , und die französischen Sorten 6rsvo oosnr , I « ilsosts
und Lsnäsn . Viele Millionen Mark, die jetzt für Eier und
Geflügel ins Ausland wandern , könnten der hiesigen Land
wirthschaft erhalten bleiben, wenn man nur der Geflügelzucht
mehr Beachtung schenken wollte . Der Absatz der Eier und der
jungen Thiere bietet bei dem jetzt ja fast überall ausgebildeten
Aufkäusersystem keine Schwierigkeit mehr.

— * (Suezcanalverkehr .) Obwohl infolgeder nordamerikanischen
Währungs- und GeldkrifiS mit ihren forcirten Getreideverkäufen
Verschiffungen von Getreide aus Indien nach Europa geradezu
unmöglich gemacht worden waren , hat doch der Schiffsverkehr aus
dem Suezcanal im dritten Vierteljahr nicht abgenommen ; er
belief sich auf 790 Schiffe mit 2,5 Millionen Bruttotonnen gegen
780 Schiffe mit 2,4 Millionen Bruttotonnen im gleichen Zeitraum
des Vorjahres. Von ersteren gingen 347 Schiffe nach Süden
und 443 nach Norden . Man darf daraus schließen , daß der
Güteraustausch zwischen Europa und Jndien-Lstasien-Australien
trotz der ungünstigen Geschäftslage keine weitere Einschränkung
erfahren hat .

Für die Hinterbliebenen
der mit dem Dampser „ Frieda " Verunglückten sind ferner bei
uns eingegangen : Aus der Sparkasse von E. u . H . 1 Mk. ,
hierzu 292,20 Mk. , zusammen 293,20 Mk .

Wir danken den
'

gütigen Gebern und bitten um weitere
Spenden

Expedition deS „Wilh . Tagebl ."

Wilhelmshaven , 14. November. Kursbericht der Oldeubmgtschm Spar"

und Lethbank , Male Wilhelmshaven . gelaust verlaust
4 pLt. Deutsche RelchSanleth« . 108,20 100,75
3V, PLt. Deutsche RetchSanieihe . 99,30 99,8)
3 pLt . Vv . . . . 84,60 85,15
4 pLt. preußische consolidtrte Anleihe . . . . . 166,10 106,65
3 '/, PLt. Vo. . 99,50 100,95
3 PLt. do. . 84,70 85,25
3'/, PLt. Oldcub . LsnsolS . 99,- 100,—
4 pLt. Oldeub . Komunmal -Anleth« . 101,— —
4 PLt . do. do . Stücke L100 Mk. 101,25 —
Z'/z pLt. do. do. . — —
3i/, pLt. Oldeub . Bodmkredit-Pfandbrtes « (kündbar) 100,- 101,-
3Vs PLt . Bremer Staatsanleihe . 96,45 97,—
3 pLt. Oldenburgtsche Prämienanleihe . 126,85 127,65
4 PLt. Euttw -LÜbecker Prlor.-Obligattvm» . . . . 101,— 102,—
3V, pLt. Hambnrger StaatSrrnte . . . . . . — —
4 PLt. Psaudbr . der Rhein . Hypoth .-Bank Serie S2- SS 100,70 101,25
3V, PLt. Psandbrlese der Rhein. Hypothekenbank . 94,50 95.05
4 pLt. Pfandbr . d . Preutz . Bodrn -Kredit-Aktten -Bauk

vor 1LO5 nicht auSloSbar . 102,70 103,—
Wechs . aus Amsterdam k»H sür G«id. 100 ln Mk. . 168,45 169,25
Wechs. aus London kurz sür 1 Ltzr. tu Mk. . . . 20,27 20,37
Wechs . aus Newyork kurz sür 1 Doll, in Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Rrichsbaul 5 pCt .
WechsetztnS unserer Bank 5 »/g.

Meteorologische Geobachtanger»
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland «. Bortt »«r.
Dienstag, den 14. November 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 80 2 Dunst leicht bewegt
Borkum 80 2 Dunst

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober (Ll . L. 2 .) ab .

Wilhelmshaven
Bant . . .
Marteusiel .
Sandes

' '
Ellenserdamm
Dmgasternwor
Barel

kderberg
>shn
lastede .

Oldenburg
Bremen(Hpt

Absahrt

Ankunft
Absahrt

Ankunft
Absahrt

Bh .) Ankunft

Mrg. Mrg. Nchm. Nchm . AbdS.
6.24 10.00 12.42 3 .50 7 .30
6.29 12.47 3.55 —
6 .35 10.07 12.53 4.01 7.38
6 .4t 16 .13 12 . 9 4 .07 7 .44
6/1 10.16 114 4.(8 7.49
6. - Z 10.25 1 .13 4.19 7 .58
7.06 _ — 4 .2Z 807
7 .15 10.37 1 .27 4.33 8 .16
7 .51 10.48 i .t r 450 8.27
7.11 10.53 1.48 5i01 8V7
7/,1 11 .07 1 .57 5 .11 8 .47
8.61 11 .24 2 .13 5.34 9 .03
8.20 11 .30 2.25 5.45 9.20
9.38 12.37 3.38 7.03 10.42

Bremen (Haupt Bahnh.) Absahrt
Ankunft
AbfahrtOldenburg ^

Dangastermoor
Ellenserdamm
Sandes ' '

Marieichel !
Bant . . .
Wilhelmshaven

Bant .
Martensiel
Sandes

'

Ankunst
Abfahrt

Ankunst
Wilhelmshaven -Wittmund-Emden

Mrg. Brm . Nchm. Nchm. » bd».
6.33 10.20 2.1S 5.39 8.25
7 .55 11 .30 3.32 6.50 9.44
8.06 11 .38 3.45 7.00 9.57
8.28 12.00 4.02 7 .17 10 .16
8.37 12.09 4.11 7.26 10.25
8.46 12.18 4.20 7 .35 10 .34
8.59 12.31 4.34 7.47 10.47
9.05 12.3? — — 10 .52
9.14 12 .46 4.46 7.59 11 .09
9.22 12.54 4.54 8.07 11.10
9.27 12.59 4.59 8. 9 11.13
9 .33 1 .05 5 .05 8.15 11.19
9.39 1 .11 5.11 8.21 —
9.43 1.15 6 .15 8.25 11 .25

Ostiem ,
Hetdmühle .
Jever ^ ^
Bereinigung
Wittnmnd .

Wittnmnd
Esr .rS .
Norden .
Aurich .
Emden .

Mrq. Mrg. Brm . Nchm. Nchm . Nchm. AbdS. AbdS.
ab 6 .24 7.10 6.57 ro .oo 12.42 4.35 7.10 7 .30 10.45

6.29 7 . 15 9 .02 — 12.47 4.40 7 .15 — 10 .50
6 .35 7 .22 9.63 10.07 12 .53 4.47 7 .21 7 .38 10 .56

an 6.41 7 .28 9 . 15 10 .13 12 .59 4 .53 7 .28 7 .44 11 .03
7.40 9.30 — 1 .05 5.05 7 .35 8.15 ll .17

_ 7.46 9.3Z _ 1.11 5.11 7.41 8.21 11 .23
_ 7 .55 9 .45 _ 1 .20 5.20 7 .50 8.30 11 .32
_ 8.01 9 .51 _ 1 .?6 5.26 7.56 8.39 11.38

an _ 8. 10 19.( 0 — 1 .35 5.35 8.05 8.45 11.47
ab — 8.20 10 .12 — _ 5.42 6.55 —

— 6.24 10 .20 — — 5.10 8 , 9.03 —
_ 8.L4 10.2S — - - 5.53 § 9 .09 —

an _ 8 .40 10 .32 — — 6.02 A 9.15 —
ab _ 8 .46 10.45 — — 6.14 8 -— —

„ — 9.13 11 .16 — — 6.45 Z — —
an — 10 .15 12 .17 — — 7.55 — —

— 11 .30 1 .39 — — 9.05 Z — —

— 11 .44 1 .50 — — 9.15 — —

Emdm-Wittmund-WilhelmShaven.

Emde» . . ab
Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm. Nchm . Nchm

7 .28 — 3. 10 —
Aurich . . — — — 7.40 — 3.25 —
Norden . . — — 7.35 10.15 — 4 .42 —
EsmS . . — — 8.39 11 .19 — 5.48 —
Wittnmnd . au — — 9 .10 11 .45 — 6.14 —

Wittnmnd ab — — 9.18 11 .52 — — 6 .25
Asel . . . . _ — — , 11 .59 — — 6.32
Bereinigung .
Jever )

'
^

Heidmühle . .

_ — 9.28 12.05 — — 6.38
an _ — 9.35 12.12 — . — 6.45
ab 5 .85 — 9.40 12 .23 3.25 — 7 .05

6 .08 — 9 .60 12,33 3 .35 — 7 .15
Ostiem . . . 6.14 — — 12.38 3,40 — 7 .20
Sander-Bnich . 6 .26 — 10 .02 12.47 3.49 — 7.29

an 6.33 10 .06 12 .53 3.55 — 7 .35
Sande >

'
ab 6 .4 l 7.38 10.20 12.59 4.10 4 .59 8 .09

Mariensiel . .
Bant . - -
Wilhelmshaven

«-48
„ 6 .55

an 6 .59

7.42
7.49
7.53

10.27
10 .34
10.38

1 .05
1 .11
1 .15

4.17 5 .05 8.15
4.24 5. 11 8.21
4.28 5.15 8.25

Nchm.
6.15
6.30
7 .48
8.53
9.20
9.30
9.37
9.43
9.50

19 .30
10.40
10.45
10.51
11 .00
11 .13
11 .19

11 .25

Oldeildurg-Leer -Neuschanz .

Bogelfrennde , füttert nur Votz'scheS Bogelfutter mit der Schwalbe ,
eS ist das anerkannt beste und billigste. Niederlage bei Rtch. Lehmann, Btsmarck-
stratze 15 Md Bant . Prospekte umsonst .

Oldenburg . . ab
Mrg. Mrg.

>8.25
Brm.
11 .40

Nchm.
3.42

AbdS .
S.57

AbdS.
10.00

Leer . . . . an — 10.00 1 .00 5.02 8.17 11 .20

Leer . . . . ab 6 .50 10.27 1 .20 5.08 8.25
Weener . . . K 7.45 10.53 2.20 5.35 8 .54
Nmschanz . . an 8.08 11 .09 2.43 5 .52 9.10

Neuschanz . .

Neusch anz-Leer-Oldeuburg.
Mrg. Brm.

. . ab 5.20 8.30
Brm.

11 .25
Nchm.
3.05

Nch«>
6.18
S.4S

Weener . . . . ab 5 .53 9 .10 11 .65 3.38
Leer . . . . an 6 .20 9 .45 12.25 4.(5 r.tt

7.28
S.52Leer . . . . ab 6.25 19.00 12.40 4 .15

Oldenburg . an 7.55 11 .18 2.08 5 .37
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Verdingung.
ggS blechene Kannen für feuergefähr¬

liche Materialien , im Mai 1894 zu
liefern, sollen am 30 . November 1693 ,
Nachmittags 44/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen können gegen 1,00 M.
psn der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden .

Wilhelmshaven, den 7 . Novbr . 1893 .
Kaiserliche Werft,

Werrvaümrgs-Kvtheiktttg

Versteigerung.
Freitag, den 17 . d . Mts . , Vormittag

9 Uhr , sollen auf dem Bauplatz der
Haubitz-Batterien etwa 100 «dm k. .rze
Rundholzabschnitte in Losen von etwa
1 cbm gegen gleich baare Bezahlung
versteigert werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Nov . 1803

Kaiserliche Fortifikation .
Bekanntmachung.
Das unmittelbar an der Chaussee

Sande-Wilhelmshavea und in der Nähe
des Bahnhofes Sande und der Halte¬
stelle Mariensiel belegene Domänen -
Vorwerk BuschhauseN zur Größe
von 54,9998 ll» (Weideländereien) mit
3239 Mk. 02 Pfg . Grundsteuer -Rein¬
ertrag nebst allem fiskalischen Zubehör
soll am
Mittwoch , den 13 . Dezbr. d . I .,

Vormittags 1« Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst zum
1 . Mai 1894 öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Verksufsbedingungen pp . können
an den Wochentagen, Vormittags, in
meinem Geschäftszimmer, Kronprinzen¬
straße Nr. 2, eingesehen , auch gegen
Copialien in Abschrift bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Novbr . 1893

Deneki

Am Mittwoch- d. 15. Nov . d . I ,
werden öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachmittag S Uhr irr Vater s
WirthShans zrr Neubremen :

4 Betten , 2 Bettstellen , 2 Kleider¬
schränke , 2 Spiegelschränke,

' 3
Spiegel , 4 Tische , 2 Schenkjchränkc ,
2 Regulateure , 4 Lampen , 2
Sophas , 1 Eckschrank, 1 Bier¬
apparat, 1 Spiel Kegel mit Kugel,
3 Bänke, Bilder, Gardinen , 1 Näh¬
maschine , 6 Stühle , Eckborten rc ;

Nachm. S Uhr inWwe . Zwing -
manus WirthshanS zu Baut :

1 Kleiderschranl , 2 Sophas , 1
Küchenfchrank , 3 Tische , 2 Kommo¬
den , 2 Polsterstühle , 1 Korbstuhl ,
I Bett mit Bettstelle , 1 Koffer,
II Fach Gardinen , Bilder, Tisch¬
decken , Servietten , Topfblumen ,
1 Spiegel , 1 Blumentisch, 1 vier-
rädr . Handwagen rc .

Lordsr,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Verkauf .
Im Aufträge habe ich ein im Stadt¬

teil Neuheppens an frequentester
Lage befindliches

zu verkaufen. Das Gebäude ist im
vorigen Jahr ueu gebaut und enthält
2 große, aufs beste eingerichtete Läden.
— Ein erheblicher Theil deS Kauf¬
preises kann gegen mäßige Zinsen stehen
bleibe».

Reflektanten wollen sich gefl . baldigst
an mich wenden.

HeppenS, 14 . November 1893 .

H . Harms .

Verkauf .
Ein an bester Lage von Wilhelms¬

haven belegenes

Immobil,
Welches für jedes Geschäft , insbesondere
sür ein feines Restaurant paßt ,
ist wegen anderweitiger Unternehmung
des Eigentümers durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen.

Heppens, 14 . November 1893 .

^ H . P . Harms .

Z« vermischen
Umständehalber zum 1 . Dezbr . eine
Oberwohnung , 4 Räume nebst Zu¬
behör. Mietpreis 210 Mk .

Ulmenstr. 13.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer an 1 od. 2 junge Leute. Preis
3 Mk. pr . Woche bei

O. Meincke, Marktstr . 26kl .

Km IräiliiW
mit Wasserleitung auf sogleich oder
später z« vermiethen .

Daselbst ist ein 2 rädcriger Hand -
Wage« zu verkaufen.

Markistraße 26 »

Zu vermiethen
wegen Uebernohme von Dienstwoh¬
nungen auf sofort oder spät r zwei
4räumige Etngeuwohnnuge « mi !
abgeschlossenen Korridor und Zubehö -
beim Park.

Fr . Rebie «, Schulstruße 28 .

Kill «Sill. zr. Zimmer,
1 . Etage , an der Roonstlaße , ist sofort
an 1 oder 2 Herren z« verwiethe « .
Preis 30 Mk.

Zu erfragen in der Exped. dS . Bl

In Nähe der Roonstraße wird ei u

UMötllillkMlihMNg
von 4 Zimmern gesucht . Offerten u .
K . IV . in der Exoed d . Blattes ab¬
zugeben.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Reisepelz , Silber¬
fuchs mit Tuchüberzug.Lp

Jever .
Ein sehr schönes

Hirschgeweih ,
Zehnender , sowie eine Baffgeige
billig zu verkaufen.

Wilhelmshavenerstr . 48 , Part.
Geölte

Werdedecken
hat noch abzugeben

6. LelLel, Neueste . 3.
Billig zu Mausen
zwei schöne Ziege » wegen Mangel an
Platz . Näheres vei

Bäckermstr . Budde « , Sedan.

Gesucht
zum 1 . Tezbr. ein ordentl . Mädchen .

Augustenstr. 7 .

Gesucht
auf sofort eil! Mädchen mit guten
Zeugnissen , welches alle Häusl. Arbeiten
nebst Wäsche verrichten kann .

Frau Kraul, Commifsionsgartkn .

Gesucht
per sofort oder später ein ordentliches
Stnndenmädche«.

Wall - u . Börsenstr .-Ecke 24», p . l.

Gesucht
aus sogleich ein GtNNdeNMädcheU
sür den ganzen Tag.

Gökerstr. 13 , Part.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen sür Vor¬
mittags.

Verl . Ostfriesenstr. 64 , 1 Tr . r.

Gesucht
eine Wäscherin .

Frau
Börsenstr . Nr . 8.

Gesucht
ans sofort eine ehrliche tüchtige
Waschfrau.

Löke'8 keslsuraot.
Gesucht

per sofort eine perfekte Schnei¬
derin.

Bismarckstr. 27 .

In

Capes, Wer und Äaquetts
sind wieder Nettheiten eingetroffen.

7L <Mt § von 6 Mrk LN
(gut sitzend und geschmackvoll) ,

empfiehlt

Romstrüße 78.

8 e Imme Im
,

Rosnstrasze 78 ,

üüsmiketui - - laoösttsstsn - Llmkotion
linMtzklltzii ,

golddurchwirkt,
MM- von S,Az an . -HW

I »lÄ8vI »- VL8vLavvLvu
größte Auswahl , 150/150, 10,30 .

kortiereii
per Paar von 5 Mk . an

In allen Preislagen.

Itzppiklitz
in verschiedenen Qualitäten

zu billigsten Preisen .

HmMtmi ii. chm.
VON

r . IV. MÄklGr , Wilhelmshaven,
Hauptgeschäft : Banterstraffe 11.

Filialen : Rooustraffe IS «ud Bismarckstraffe SS bei Herr «
Schneidermeister Krause.

Chemische Reinigung
für Herren -Röcke, Mäntel, Paletois, Uniformen , Beinkleider, Westen , Gesell¬
schaftskleider mir jedem Besatz , Hauskleider gefüttert urd wattirt . Gegenstände

jeglicher Art, Wall - und Tüll-Gardinen .

Mmi fm Aamcu- und Httttll-GlnLttobkll ,
ms : Winter - und Sömmer -Ueberzieher, Röcke, Hofen und Westen , weiche ver¬
schossen sind , lassen sich durch Auf- oder ll -nfärben wie neu wieder Herstellen.
Ebenso Kleider, zertrennt und unzcrtrennt, Regenmäntel , Abendmäntel u . Jockeis.

jeder Art ,
als gerichtliche Bekanntmachungen und Aufforderungen , öffentliche Ver¬

pachtungen und Pachtgesuche , Verkäufe und Kaufgesuche , Geschäfts- j
empfehlungen, Familiennachrichten, Stellenangebote und Gesuche rc . rc.

Kr » LL« AeitrmZell ,
! Fachzeitschriften , Kursbücher, Kalender rc . übernimmt bei gewissenhafter>
und schnellster Ausführung zu den coulantesten Bedingungen

die Anuoncen -Expeditio « von
HVIIL . w KABULS » ,

Kaiser Wilhelm -Platz 1.
Auskünfte über Insertions -Angelegenheiten bereitwilligst. Berech - s

nung der Originalpreise ohne jeden Aufschlag . Kosten -Anschläge aus
Wunsch vorher . Bei größeren Aufträgen höchster Rabatt . Zeitungs - 1
kataloge gratis und franco .

Entlaufen
ein H « ud , weiß , mit braunen Flecken
( Foxterrier ) . Maulkorb mit Schloß.

Straugmeyer , Vikroriastr. 2 .
Alle vorkommenden

Näharbeiten ,
sowie Kleider werden modern , sauber
und billig angefertigt bei

lkLii Keuler u . frl. ilübter,
Eck V Rova - u . Manteuffelstr . 1 , o .

Dam »-, Kmea - md
Kmdn-

Stiefetn
in eleganter Ausführung ,

Filzschuhe
und

Pantoffeln
jeder Art,

Gimmislklcke
in guter haltbarer Waare bei
mäßiger Preisstellung empfehlen

ttilhs Wils
Rooustraffe 1S8 .

Arlmer MimMckln ,
^

i» Sorte «,

V 1» L p S »
i« Sorte «, »

Vrov « 8
tu Sorten ,

SvLILa ,
Lvknvsglöellvtien

hält zu billigsten Preisen empfohlen

ll . kenlieii ,
Roonstraße 93.

btsllniaelisi ' vnil «azmliaiiai -,
Ecke Ulm- n. Ariederikenstraffe..

Um mehreren Anfragen zu begegnen ,
werde ich in meinem Saal bei genügen¬
der Betheiligung einen

TanzKursus
eröffnen. Anmeldungen werden jeder¬
zeit entgegengenommen. Die Liste zum
Einzeichnen für Kinder wie für Er.
wachsene liegt bei mir aus und wird
auch zirkuliren .

„ Colosseum " Bant .

Z« vermiethen
°uf sofort oder später eine möblirte
Vtnbr mit voller Pension .

P . Giese , Augustenstr . 7 .

Abort -, Müllgruben « . Asch
kesskl werden sauber und billig gereinigt
u . geleert von Karn » Lrngvr ,

Krummestr. 2. >

Eine größere Sendung

lilürnbsrgvr
pfeikniiirre
in diversen feineren Onali-
Men trafen soeben ein.

l »4« . Im » .

Im k»8« cü«ll Lsmlssf
Gökerstraße 16 :

Herren -Unterjacken sonst 3 .75 , jetzt 2 .90 ,
„ Unterhemde „ 4 .60 , „ 3 .70 ,
„ Unterhosen „ 4.25 , „ 3 .50 ,

Damen-Unterjacken „ 1 .30 , 1 . 75 , jetzt
0 .95 , 1 .30 .

Herren -Steh- und Umlegekragen sonst
6 .00 , 6 .50 , jetzt 5 .00 , 5 25 , ferner
weiße u . bunte Damenkragen, Taschen¬
tücher , Shlipse , Vorhemde, wollene und
baumwoll . Kinder - Strümpfe , weiße
Parchend u . Köper , seidene Spitzen u.
Bänder , schwarze u . farbige Sammete ,
sowie viele Besatz - Artikel u . Näh - llten -
sjlien usw . bedeutend unter Preis .

W M MSI . U« ül
U VSMlMM ?

Offerten unt. ^l.. L . an die Exped.
d . Bl . erb.

Ei« junger Seamter
s icht zum 1 . Dezember eine möblirte
Stube , möglichst in der Nähe der Post.

Offerten unter „ Zirkel" au die Expe¬
dition d . Blattes.

Köchin
ucht Stellung in einem hiesigen vor¬

nehmen Hause sür sofort od . 1 . n . M.
Offert , unter 118 an die Exped. d.
Blattes erbeten.

^ » ZS

ksrtiKtzr
aller Gattungen .

Zeichnung der Magen vneatgMch .
Bestellungen u . Reparaturen schnellstens .
Alte Wagen werden in Tausch ange¬

nommen.

Ni» vsticec8elmtr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llr keisu'e Msldemliriiag
80 . Auflage.

Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder, der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Merkags -Wagazi « in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
vültmann L Gerriets Nachfolg ,
in Marek.

Adreßbücher
der Stadt Wilhelmshaven , Baut ,
Nenende und HeppenS sind von
jetzt ab nur noch in der Exped . d.
Wilhelmsh . Lagebl . zu haben



Das Beste der Gegenwart ist

^MWen
'

s Inumpli - Lcsiulteililggen ,

Z» Mt» Klrten stets m 8l>W. Preis 1

I . V . ^ » » sss » , » i runokstr 18 .
Nt« Mlkglt Wmt»

empfiehlt , als :

Reisedecken,
Kameelhaardecken

und

Schlafdecken;

Teppichen:
Axininster,
Vriisselev,
Imitat - Eongs ,

sowie

Vorleger
in verschiedenen Qualitäten .

k. L. steiigee,
BIsmarckstr. SS.

Nächste Ziehung
1. Dezember.

In Deutschland staatl . concess.

lIttWWNill
kes . 400 knSmien-

L. oosv .
Haupttr . von 600000 , 400000 ,

300000 , 200000 rc.
Niederst. Heiv . M . 185 öaar.
Sofort volle Gewinnchance ; mo-

natl . Einzahl , auf
1 Original -Loos Mk. 5 .

Betrag per Manvak oder Nachn ,
1eäv8 Lvv8 MU88 Kvvllwvn l
Prospekt und Gewinnlisten gratis ,
Alle 2 Ronaie 1 Nekmig .

Süddeutsche Bank für
Prümien -Loose

F . Walduer in Freiburg
i« « aber».

Mnäsr - LsM -
und

UU -Vlk
verkaufe wegen Aufgabe dieses Artikels

zu und unter Einkaufspreisen .

I . I
Rooustraße ivl .

Usiiliöt - kessngvei'eiii „ Aoritoist " .
Ä« » AO. 18N3 ,

im AI088M 8a »1s der Borg Oollso ^oIlerQ,
xräolss 8 Ulli llsAiouMd

. . "

- CiMert

2UM LsstkQ

der watsMiebeLöll 6er sw 29. Oktober 1803 mit
6ew vswpker „krieüs" Lrirollkevell.

water KÜtiKör NitvärllaaA der Lupsllsw clor Lsieerl II . Uatrosöu -Olvisioir
und des Laissrl . II . sssdataillous .

pftllkkjllül « :
1 . Illeil :

1. Ouvertüre r:u Dz-wond voa ll v , Oeetllcivev , -
2 . Umlauts eautabils , 8treiollgwartett von

Psollaillorvsllr : (211 Dllrew de8 am 5 , Rovllr .
verstorbsaea Oomxomstsii ) ,

3 . kturwbssvllvörrmK von ,Iu11u8 Oüruer ,
4 . ^ lleadkeier voa 0 . ^ .ttealloker ,
5 . Drei Volllelisder voa Neadelesolla -Lartllold ^ ,

a) Datüisll mit mir ,
ll) Ds tisl eia Keik,
o) L,ak ikrsm Orull ,

6. Viutzta von llravs Lllt .
DWO IO Lktnatsi » r » « l8v .

II Illeil :
7 . Ouverttrre 2 DrsaMpiei „Hamlet " von D Laell ,
8 . Os 800AS ä 'amour iiir Ltreioll - I uZtrumeut « , Olavier

uuci ^ alälloru voa O Rotlls ,
9. Oer Vaaderer , Luritoa -8o1o van llr Lollullert ,

10 . Voastinnisellss doadeliied a eupsllo mit Lurritoa 80I0 uuci Hsvier -
llöKlsituuA von Drill Asver -Ilslmuuä ,

11 . lllaolltLauller von N . Ltoroll , 1' 12 . 2rvsi Volllsliedsr von Dr . Liloller l
a) Der 8odvoEr Aaaaer -Ollors ,
d) Der Lolciat i

13) Osallgsllet au3 dea Hkaiedei1äadi8ollsa Vollleliedsra , Aäuuerollvr
mit LsZIeitullA von Harmonium und Hsvler voa Dd . Dromssr .

Lapsile
der

II . Latr .-Divimou .

Nüaaer -

Ollörs.

Lupvlle
dö8

II . 866-Latt .

Lilltritt8ksrtell 1 KK .. krssrswm mit lext 10 ktellMZ.
Diutritt8llartou und kro^rawmb 8md iu dea LuodllaudiuuZou der

2 srrsu illvbs « und 1 . » ck« vtL 8 , Roou 8tra 886 , bei Derru Lauüuauu
II V. Uv «» , Ü6PP6U8 , Äeu68tra 886, so^ie au der ^ lleudllasse 2U
llabsu .

Oer IVollltllätlKllelt veerdeu lleius Lellraullsu ^eset̂ t
Der Vorstanä .

Kstk. k88kIIönveisininWkvlm8kavo «i.

8oüLtaK, ätzü 19. ^ 0V6mdtzr, ^ dtzüä8 7^2 Illir ,
im 8ssls l>88 liüte >8 „gui'g iiokestroüöl'ii

" :

» orvsI - VsrKLÄKviL .
^ NimitzsLiiMr

Xomi8eds Operette iu 1 ^ .llt kür Lläuusrellor vou D . O . Nal -
msudier , 8vuior ds8 Oeesileuversiua iu LtoillerA .

II ) ^ 1» vnlt8liiii <I « b « i » kür Näuusrellor vou Härtel .
III ) 8äiix « ri » » r8vli kür Näuverollor vou V . D . öeollsr .

m Der Vietz ^ irtk

Prima gekochten u . rohen

W SchinkenD
empfiehlt

Willi. Oltmanns .
Suche auf sofort

LZLbried, Reuende.

8 ollvaull iu I LLt vou Lrauu .

Diutrittsllarteu sind llei dsu VsreiusmitZiiederu uud im Ossellsu -
llauae 2u llabsu .

Vvv

Vere in

Mittwoch, den IS . November :

^ LtNÜllsii dsiicl
wit vonoert uns lavrLrsllxebell

li » Ävr „ VL .Q « ^ Ä « 8 H ^ « L8Lv .
ES ladet ergebeuft ei«

_ D - p Vovstcrnd .

Gemolmsmulmz
ob . Versicherung am

Sonntag , de« LS. Nov . d. I .,
Nachm» z Ltbr.

in Hiller ' s Wirthshoufe , Jnhauseisiel ,
wozu fämmtliche Mitglieder dringend
eingeladen werden und noch dazu be¬
merkt wird , daß die Nichterfchcinenden
den allgemein gefaßten Beschlüssen dann
stillschweigend mit beizutreten haben .

Tagesordnung :
l ) Revision resp . Aufhebung der Nach¬

fuge der neu levidirten Statuten .
Beschluß vom 31 . Oktober 1888 .

Jnhausersiel , im November 1898

z . Buchführer
der Sengw . Viehversicherung .

Dienstag , de« 14 . November ,
Abends 8 Uhr,

im Vereinsiokol (Parkhnus ) ;

dlonatsversammlung.
Tagesordnung :

Hebung der Beiträge ,
Ausnahme neuer Mitglieder ,
Verschiedenes .

vor Vorstand.
Vok'sin llumoi'.

Mittwoch , de« IS . d. Mts .,
Abends 8 '/2 Uhr,

im Bcleiuslokal ( Kaifersaal ) :

Gkienl - Nersianlullg .
vor Vorstand.

Lsnivn

M«aatsikksl »«mlu»z
Mittwoch , de« 15 . November ,

Abends 8 Vr Uhr,
im Vereinslokal de : Kamerad Hemmen .

vor Vorstand.
WIM.

Heute Dienstag , Abends 8 >/z Uhr :

Kezkln bn Rchmm«.
LkMli- ll . NÄ « -LWS

der

» avrer nnü Lteindanor
Wilhelmshaven .

Bekanntmachung .
Der Herr Or . med . H . Knoop

zu Wilhelmshaven , wohnhaft im Hause
des Herrn Kaufmann Brockschmid ' ,
Wallstraße , hat vom 16 . d . M . incl .
die Stelle als Kassenarzt für die
Mitglieder obiger Kaffe in den vor dem
15 . Septbr . d . I . gebildeten 1 . Kassen¬
bezirk übernommen . Mit oben genann¬
tem Tage sind die Sprechstunden des
Herrn Or . med . Rühmekorb von
12 — 1 Uhr Mittags in der Böifenstc .
beim Kaufmann Herrn Hoting aufge¬
hoben . Die Sprechstunden beider Herren
Kassenärzte finden zur gewöhnlichen
Zeit in deren Wohnung statt .

llei' Vomlrenöe ü . !(s88öiiM8lsi>̂ 8.
P . Mär z .

Inngk schött KkiitWse
oerf . sauber gerupft L Pfd . 45 — 60 Pf
frei gegen Nachnahme
v . Alt -Seckenbmg

bei Jodgnllen (Ostpr .) .

Donnerstag , Ve« IS . Novbr . i
3Ü. K»8l8piel l!e8 üei'I. kimmdle

(D r . : Scherbarth Sk Weinholz . )

Benefiz
für Herr « Albert Baltzer .

Mit aufgehobenem Abonnemeci .
«Ivvltüt! ^WW ^ovllrit!
Ssdsms Ende.

Trauerspiel in 5 Akten von HerNMMl
Sndermnn «.

M . Einzelne crasfe Stellen dieser
epochemachenden Novität sind für dH
hiesige Aufführung gemildert , so daß
dieselbe nach keiner Seite hin Anstoß
erregen wird .

WM" Partont - Kartev ,
habe« für diese Vorstellung
keine Gültigkeit . "Witz

ILosttor iu Lstui
Mittwoch , de» 15 . November :
Gastspiel der Wilhelmshaveuer Theatev

Gesellschaft . j
IM - Gastspiel Baltzer. -M ,
los allacmeinen Wunsch zum 2 . Male :)

llio Llociingon. !
Ein Trauerspiel in 5 Akten von Georgs

Ruseler . s

Amtliülllgril für WB
Nil UMWell

^
s

erbittet um 4 Uhr

k. kooso, Koonstr . 86 . !
SelMMr -KenliMreM

Die nächste Gesangstnnde findeh
nicht Mittwoch , sondern ^
Svlmadend , den 18. d. M,
statt .

vor Vorskavü

Todes -Anzeige .
Gestern Abend 8 Uhr starb

nach 14tägiger schwerer Krankheit
unser lieber Sohn

im Alter von nur 3 Jahren uud
3 Monaten , was allen Freunden
und Bekannten hiermit tiefbetrübt
zur Anzeige bringen die trauern¬
den Ellern

Gustav Schneider
Petje Schneider .

Kopperhörn , den 14 . Novbr . 1893 ,

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , Nachmittag 3 Uhr , vom Werft -
krankenhouS aus statt .

Danksagung .
Da es uns bei den unendlich viele«

Beweisen der Teilnahme unmöglich ist
Jedem persönlich zu danken , so bitte «
wir alle Diejenigen , die uns in de«

schweren Tagen der Trübsal so treu zul
Seite standen , die durch reiche Kranz *

spenden und warme Trostworte uns
ihre Liebe bekundeten , auf diesem Wegi
unfern herzlichsten Dank entgegen z»

nehmen , ebenfalls dem werthen Schützen¬
verein , insbesondere aber Herrn Pastiv
Jahns für seine liebevollen Worte a»
Sarge und Grabe unseres theuren Ent¬
schlafenen unfern innigsten Dank .

Frau L « LHasvIivi '
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Theilnahine

bei der Beerdigung unserer kleine «

Tochter unfern herzlichsten Dank .
R . H. Jausten m Freu«

Nrdrktio », Lrnki und Vertag von Ltz . Süß , MltzermStzama . (Telephon Nr . IVl -
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Mittwoch, de« IS . Rovcmver 18SS

17. Im Wechsel der Zetten.
Von Joseph >ne Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Lothar erhob abwehrend die Hand .
. Sie mißverstehen mich durchaus, " sagte er . „Sie bleiben in

Senteuberg . Ich bitte , daß Sie sich in jeder Weise hier so ein
richten, wie eS Ihren Wünschen und Neigungen und Ihrer Be¬
quemlichkeit entspricht. Sie sind unumschränkte Gebieterin , und
ich werde dafür Sorge tragen , daß allen Ihren Befehlen pünktlich
nachgekommen wird ."

Sie hatte von allen seinen Worten nichts weiter gehört,als : „ Sie bleiben in Senteuberg! " und als er nun schwieg fragte
sie erschrocken : „ Ich darf Sie nicht b -gleiten ? Ich soll ohne Sie
hier bleiben ?"

Ob in bewußter Absicht , ob zufällig, wählte er das wirksamsteWort, indem er erwiderte :
„Hier , wo nach dem Wunsche meines Vaters Ihre Heimath

bleiben, sollte . "
Er hatte eS gewollt — sie neigte wie in stummer Ergebung

den Kopf, dann fragte sie leise : „ Und wann werden Sie wieder
kommen ?"

„Ich werde Ihnen schreiben, " lautete seine ausweichendeAntwort. „ Leben Sie wohl , Cecile . "
„ Lothar !" Es klang wie ein Schmerzensschrei. „ Bleiben

Sie !" wollte sie flehen » aber sie stockte und hauchte nur kaum hör¬bar : „Leben Sie wohl !"
Er ging , sie starrte ihm nach — kein Wort, kein Blick mehr ;als die Thür hinter ihm zufiel, sank sie auf einen Stuhl und ein

Thränenstrom erleichterte ihr gequältes Herz .
Auf der Rückreise fühlte Lothars Gemüth sich nicht freierals auf der Hinreise — er trug eine Kette mit sich , die ihn wund

drückte ; freilich war er entschlossen , sie zu zerreißen , sie konnte
und . sollte ihn nicht fürs ganze Leben zu einem Gefangenen machen ,aber er verhehlte es sich nicht , daß ihm noch mancher Kampf und
eine schwere Zeit deS Wartens bevorftand.

AlSler am nächsten Tage zu Haufe anlangte , zog eS ihn
mächtig zu Hertha ; er meinte ihr ruhiges harmonisches Wesen
würde alle die Stürme in seinem Innern sänftigen , ein Blick in
ihre klaren, blauen Augen ihm unendlich wohlthun . Er sehnte
sich nach einer Stunde in der warmen , frischen fröhlichen Atmosphäre
in dem Salon der Baronin, wo man nur Lebenslust und Freude
zu athmen schien. Dennoch ging er nicht dorthin , kaum daß er
es sich daheim etwas behaglich gemacht hatte , setzte er sich nieder
um an Cecile zu schreiben . Er hatte eS sich so leicht gedacht , ihr
schriftlich die notwendigen Eröffnungen zu machen , und nun
wurde eS ihm doch so schwer , das rechte Wort zu finden.

Endlich schrieb er : „Obgleich wir seit gestern äußerlich in
dem nächsten Berhältniß zu einander stehen , das es für Menschen
giebt, scheint es mir doch, unter den absonderlichen Umständen,die über uns bestimmt haben, richtiger und zarter, die Auseinander¬
setzungen , die mein Herz, mein Verstand und mein Ehrgefühl un¬
erläßlich fordern , Ihnen schriftlich zu machen. Lassen Sie mich
ohne weitere Einleitung damit beginne».

Mein Vater war während der größten Hälfte seines Lebens,
zuerst durch die sanfte Fügsamkeit meiner Mutter , später durch
jahrelange völlige Einsamkeit, an eine unumschränkte Herrschaft
gewöhnt ; so hat er nicht gezögert, noch in den letzten Stunden
seines Lebens über Ihr und mein Schicksal zu versügen, ohne da¬
bei unseren Willen , vor allem unsere Herzer zu Rathe zu ziehen .Er mochte es in seinem Alter vielleicht auch vergessen haben, daß
für die Jugend daS Herz eben der Hauptfaktor ist, der über Glück
und Wohlergehen entscheidet , und daß man nicht ohne Weiteres
dieS Glück und Wohlergehen schafft, indem man zwei Menschen,die sich nicht kennen , zu dem innigsten Miteinanderleden , das es
überhaupt für Menschen giebt, bestimmt. Diese Ueberzeugung wird
Ihnen ebenso unwiderleglich als mir sein , denn ich habe auch in
Ihren Augen nichts von dem Glück gesehen , daS mein Vater doch
zunächst — ja allein für Sie erstrebte. Dennoch glaubten Sie
sich seinem Willen fügen zu müssen . Ich war derselben Meinung
obgleich für mich die Entscheidung wohl noch schwerer wog, da —
ich darf nicht zögern, Ihnen daS zu bekennen — mein Herz nicht
mehr frei war und mich die Depesche an das Krankenbett meines
Vaters in dem Augenblick rief, als ich im Begriff stand, mir das
höchste Glück , nach dem ich strebte, zu gewinnen. Mein Vater
hatte Sie wie eine Tochter geliebt, mehr als seinen eigenen Sohn
ich darf mir das nicht verhehlen ; er war Ihnen dankbar dafür ,
daß Sie ihm durch Ihre Liebe die letzten Jahre seines Lebens
reich geschmückt hatten , er sah Ihre Jugend halt- und hilflos und
wünschte , Ihnen für Ihr ferneres Leben eine gesicherte Heimstätte
zu bereiten. Er glaubte , das am besten dadurch zu thun , daß er
Sie zu meiner Gattin machte . Daß er mit dieser Bestimmungüber unsere Herzen hinweg ging, war eben der Fehler in dem
Exempel. In meiner Hand lag eS , den Willen meines Vaters
insoweit zu erfüllen , als ich Ihre Zukunft durch den Namen der
Gräfin Hagen und die damit gewonnene Heimath in Sentenberg
sicher stellte . Nehmen Sie diese Gaben , die einzigen, die ich zubieten vermag, gütig an , Cecile ; ich habe reiflich geprüft und bin
zu der Ueberzeugung gelangt , daß ich mein Herz und mein Leben
nicht dem Wunsche eines Sterbenden zum Opfer bringen darf und
will. Liebe und Glück läßt sich nicht erzwingen und gebieten, sie
sind ein freies Eigenthum , und ich will die Freiheit wiedergewinnrn,
sie verschenken zu dürfen . Sie verlieren dadurch nichts, denn
Ihnen gehört mein Herz nicht, könnte es nie mehr gehören.Sie behalten , waS mein Vater für Sie wünschte , was ich als
gehorsamer Sohn Ihnen gern geboten : den Frauennamen und
Sentenberg , es bleibt Ihr dauerndes , unbestrittenes Elgenthum .
Ich kann nicht annehmen , daß Sie nach dem , was ich Ihnen so¬
eben mitgetheilt habe, zögern werden, die Einwilligung zu unserer
sofortigen Scheidung zu geben ; die Weigerung würde Ihnen ja
auch keinen Nutzen bringen , da unser Berhältniß zu einander sich
>n nichts änderte , eS aber schwerlich in Ihrem Wunsche liegen
kann , nur mein Glück zu zerstören . Auch Sie gewinnen dadurch
die Freiheit , sich ein HerzenSglück zu schaffen , und ich will auf¬
richtig wünschen , daß Sie dasselbe bald und vollkommen finden.

Lothar Gras Hagen . "
Als er mit seinem Namenszug den Brief beendet hatte ,

athmete er erleichtert auf , es war ja der erste Schritt zur Frei¬
heit . Cecile gegenüber fühlte er sich vollkommen vorwurfsfrei ;er hatte nach seiner Ueberzeugung keine andere Pflicht gegen sie ,die , buchstäblich zu erfüllen , waS sein Vater von ihm verlangthatte ; daS war geschehen, ihm fiel eS nicht ein, daß er durch diesenseinen Schritt ihr Glück beeinträchtigen könnte. Sie hatte eine

Heimath, ein Vermögen , mehr konnte er ihr nicht gebe« .

Dann nahm er einen neuen Bogen . Der zweite Brief dünkte
ihn noch schwerer als der erste . Er sollte an . Hertha gerichtetwerden ; er meinte : ihr erst schriftlich alles sagen und die Er-
laubniß erbitten zu müssen , sie trotz allem Wiedersehen zu dürfen .Die Erzählung des Geschehenen kleidete er in so knappe Worteals nur möglich , und bat sie, ihm zu glauben , daß die Gründe
seines Vaters auch für ihn zu zwingend gewesen seien, um seine
Forderung nicht zu erfüllen. Er theilte ihr mit , daß er bereits
die ersten Schritte zur Wiedererlangung seiner Freiheit gethan
habe, und schloß dann mit der leidenschaftlich innigen Bitte, ihm
zu vergeben, daß er gethan , was er gemußt, ihm die Hoffnungmit einem gütevollen Wort zu geben , daß er, wenn er erst wieder
daS Recht gewonnen habe, von den sehnsüchtigsten Wünschen seines
Herzens zu reden, einen Widerhall derselben in dem ihren findenwerde, und ihm zu gestatten, daß er in den schweren Monden des
Wartens Trost und Ruhe in ihrer beglückenden Nähe suchen, in
dem Strahl ihres Auges lesen dürfe , daß sie ihm verziehen habe .

Die Worte waren glühender geworden, als er selbst gewollt
hatte , eis e Liebeserklärung , wie man sie nicht heißer u »d stür¬
mischer denken kann . Doch ließ er den Brief unverändert , mochteer ihr alles sagen , was in seinem Herzen lebte. Er wartete voll
Sehnsucht auf die Antwort ; sie kam erst am nächsten Tage , und
nicht von Hertha , sondern von der Baronin.

(Fortsetzung folgt.)

De « Ische , « eich .
Berlin , 10. Nov. Der verstorbene frühere Präsident des

evangelischen OberkirchenratheS Dr. Hermes war am 12 . Januar
1826 zu Berlin geboren, studirte Hierselbst seit 1842 Rechts¬und Staatswissenschasten , war dann im Praktischen Justizdienst
zu Boitzenburg und Berlin thätig , wurde 1857 Hilfsarbeiter beim
evangelischen Oberkirchenrath und 1678, , als Nachfolger Herrmanns
Präsident desselben, nachdem er 1868 zam Oberkonsistorialratyernannt worden war. Anfang 1891 nahm er seine Entlassung .
Die Thatsache, daß Hermes an die Spitze deS Oberkirchenraths
berufen wnrde , als der gemäßigte, auf Versöhnung der verschiedenen
Richtungen In der evangelischen Kirche bedachte Präsident Herrmann
zurücktrat, bezeichnet die Tendenz der HermeSschen AmtsführungDie Gegensätze haben sich während derselben zu der bedrohlichen
Schärfe zugespitzt , welche jüngst auf der brandenburgischenProvinzial¬
synode sich in so bedauerlicher Weise bekundete .

Auf dem Gebiete des Telegraphen- und Fernsprechwesens ist,
nachdem der sür daS laufende Etatsjahr aufgestellte Plan über
den Ausbau und die Erweiterung der dem Schnellverkehr gewid¬
meten Anlagen voll durchgeführt worden , es noch möglich gewesen
über denselben hinaus mit der Errichtung von Neuanlagen vorzu-
gehen . Es ist die Einrichtung von weiteren 115 neuen Tele-
graphen -Anstalten und 15 Stadt-Fernsprechanlagen , sowie die
Herstellung von 88 Leitungen für die Telegrammbeförderung , und
von 16 größeren Fernsprech-Verbindungsleitungen in Angriff ge¬
nommen und zum Theil bereits ausgeführt worden . Von diesen
Anlagen sind besonders hervorzuheben die Fernsprechverbindungen
Bielefeld-Hamm (Wests .) , Gotha-Erfurt-Halle (Saale) , Münster
(Wests .) - Dortmund, Schwerin - Wtsmar -Rostock, Hannover -Bremen ,
Hannover - Hamburg . Der Stadt-Fernsprechdienst ist neu einge¬
führt oder wird binnen Kurzem eröffnet werden in Marburg,Dülmen , Arnstadt , Jena, Eupen , Salzwedel , Schwiebus , Oppelnund anderen Orten.

Die Nachricht, daß das Dienstalterstusensysiem am 1 . April
noch nicht auf die Beamten und llnterbeamten der ReichSpost - und
Telegraphenverwaltung ausgedehnt werden wird , giebt fortschritt¬
lichen und sozialdemokratischen Blättern Anlaß zu heftigen An¬
griffen gegen die oberste Postbehörde. Es wird ihr insbesondere
zum Vorwurf gemacht , daß sie die Einführung des neuen Gehalt -
systemS unterlasse, weil dieses mehr als zwei Millionen Mark
Kosten verursachen würde.

lieber eine kleine Probe-Mobilmachung mit Hülfe von Rad¬
fahrern wird auS Thüringen geschrieben : Am letzten Sonntagwurden die Mannschaften des Beurlaubtenstand 's im Kreise
Schleusingen durch Radfahrer mobil gemacht . Auf dem Bahnho
Suhl traf Nachmittags 12 Uhr 50 Min . .eine Militärperjon mit
1500 Gestellungsbefehlen ein, welche für die in 51 Ortschaften
deS Kreises Schleustngen wohnhaften Mannschaften des Beurlaubten
standes bestimmt waren . Am Bahnhof nahmen 15 Radfahrer die
OrdreS in Empfang und fuhren nach den Hauptpunkten ab. Von
diesen gingen die Befehle durch Fußboten den einzelnen Orten und
Mannschaften zu . Die letzteren fanden sich trotz strömenden Regens
sofort an den bestimmten Plätzen ein.

Siam hat in Deutschland 60000 Hinterladergewehre und
mehrere Millionen Patronen bestellt . Hiervon langten 1000
Gewehre und 1 Million Patronen in Bangkok bereits Mitte
d. Mts. an .

Potsdam , 11 . Nov. In der gestrigen Stadtverordneten¬
versammlung gelangte nachfolgendes Schreiben der Kaiserin zur
Verlesung : „Der Magistrat und die Stadtverord icten von Pots
dam haben Mir durch den Ausdruck ihrer treuen Gesinnungen zu
Meinem Geburtstage eine große Freude bereitet. Mir liegt die
Stadt Potsdam, welche seit langer Zeit mit dem KönigShause eng
verbunden , und welche auch Mir und Meiner Familie ein Lieb
lingsaufenthalt geworden ist, besonders am Herzen . Ich freue
Mich deshalb , daß Mein Wunsch , den Armen und Nothleidenden,
den vielen kirchlich Unversorgte» zu helfen , auch hier und vor
Allem von den Gemeindekörperschastenim vergangenen Jahre rege
Unterstützung gefunden hat, und Ich knüpfe hieran die Hoffnung
daß wir auch weiterhin in gemeinsamer Arbeit zur Linderung der
geistigen und leiblichen Noth nach Kräftrn beitragen . " Neues
Palais , 3 . Nov . 1893 (gez.) Auguste Viktoria , Kaiserin und
Königin.

Essen , 9. Nov . Der „Köln. VolkSztg ." zufolge hat aus
den Kruppschen Werken seit dem Jahre 1877 nicht ein so arger
Arbeitsmangel geherrscht , wie jetzt. Fast In sämmtlichen Werken
inden noch Arbetterkündigungen statt . Auf den Beffemcrwerken
teht nur noch ein Cupolofen in Betrieb ; in den Puddelwerken
ruhte der Betrieb während der vorigen Woche drei Tage . Die
großen Schmiedepressen sind schon vierzehn Tage außer Betrieb .In den mechanischen und Kanonenwerkstättrn ist der Betrieb eben-
allS beschränkt , nur in den Geschoßdrehereien wird flott gearbeitet.

wieder an Bord zu nehmen und die vorkommenden Reparaturen
an Maschine und Schiffskörper der Boote vorzunehmen. Dieser
Torpedoträger „ Vulcan " ist mit Werkzeugmaschinen aller Art, mit
Schmieden und sogar mit einem kleinen Schmelzofen zur Her¬
stellung von Gußstücken ausgerüstet . Die Besatzung besteht außer
dem erforderlichen seemännischen Personal aus Handwerkern und
Mechanikern. Dieses ausschließlich als Centrale einer mobilen
Vertheidigung gebaute Fahrzeug , welches nebenbei 20 Knoten
läuft, kann überdies größere Reparaturen für die übrigen Schiffe
des Geschwaders ausführen und ist insofern von unschätzbarem
Werthe , da es eine Anzahl von Schiffen im Falle einer Havarie
gänzlich davon entbinden kann, einen Hafen aufsuchen zu müssen ,
wo Reparaturen vorgenommen werden können . Der „Vulcan "
ist in Portsmouth gebaut, hat ein Deplacement von 6620 Tonnen
und ist ganz aus Stahl konstruirt. Sein Panzerschutzbesteht nur
in einem zwischen 6 und 12 ow varriirenden Stahldeck, dagegen
ist das ganze Schiff in 140 wasserdichte Abtheilungen getheilt und
besitzt eine große Schwimmfähigkeit. Die beiden dreicylindrigen
Maschinen entwickeln bis zu 12 000 Pferdekräfte bei forcirtem
Zuge, welchen eine Geschwindigkeit von 20 Knoten entspricht.Der Kohlenvorrath ist derartig , daß 12 000 Seemeilen bei einer
Geschwindigkeit von 10 Knote» zurückgelegt werden und beträgt
rund 1000 Tonnen . Der „Vulcan " dient gleichzeitig als Torpedo¬
jäger und ist mit acht 4,7pfündigen und zwölf 3pfündigen Schnell¬
ladekanonen ausgerüstet und führt 4 Torpedolanzierrohre und
Torpedonetze zur Abwehr von Torpedoschiffen . Die mitgeführten
Torpedoboote werden mittelst zweier mächtiger Krahne von 12 w
Ausladung und 20 Tonnen Tragfähigkeit zu Wasser gelassen .
Die Krahne werden hydraulisch bewegt und können auf Grund
ihrer weiten Ausladung die Torpedoboote selbst bei herunterge-
laffenen Torpedonetzen auSsetzen. Der „Vulcan " ist daS einzige
Schiff dieser Art ; ein ähnliches Fahrzeug „ la Foudre "

, befindet
sich in Frankreich im Bau . Außer diese» beiden Fahrzeugen könne»
nur die großen Panzerschiffe der italienischen Flotte wirkliche
Torpedoboote an Bord nehmen .

U»r »er Umgegerr» mr» »er Probisz.
Norden, 10 . Nov. Seit einiger Zeit werden in Stadt

und Land Hamburger Lotterieeinladuugen wiederum nach Tau¬
senden verbreitet . Wir warnen Jeden , sein Geld in solchen Loosen
zu vertrödeln , denn diese Lotterie ist in Preußen ohnehin ver¬
boten, und wer wirklich etwas gewinnt , hat kein Recht zu klagen ,
wenn der betreffende Agent das Geld selber behält . Darum
Taschen zu !

« « r i » r>
— London, 7 . Nov. Eins der interessantestenund neuesten

Schiffe der Jetztzeit ist ein Fahrzeug der englischen Flotte, welches
bei den diesjährigen Seemanövern zum ersten Male verwendet
worden ist und dazu dient, eine Anzahl kleinerer Torpedoboote
ür ein Geschwader an Bord zu nehmen, sie im Augenblicke des

Gefechts oder der Manöver zu Wasser zu lassen , sie mit Torpedos ,
Kohlen und Mannschaften zu versehen und während deS Marsches

Ser « tfchr » !k.
—* Berlin , 10. Nov . Ein von uns seiner Zeit festge¬

nagelter Vexir -Schwindel beschäftigte gestern das Schöffengericht,
131 . Abtheilug . Angeklagt war der Verleger Adolf Hecht ; der¬
selbe veröffentlichte im Juli d. I . durch die „Berliner Morgen¬
zeitung" ein sorgenanntes Vexirbild mit begleitendem Text . DaS
Bild trug die Ueberschrift : „ Wo ist die Mama ?" Dem Leser
wurde die Aufgabe gestellt , in der Zeichnung noch eine Person zu
entdecken ; die Ausführung deS Bildes war eine derartige , daß eS
einem Sehenden schwer hielt , die Gesuchte nicht zu finden. Die
Leser wurden aufgefordert, sich an dem Wettstreit zu betheiligen.
Sie sollten daS ausgeschnittene Bild , auf welchem die Umriffe der
gefundenen vierten Person mit Blei nachgezogen sein mußten, an
den Verlag der „Neuen Jllustrirtsn Zeitung "

, Linienstraße 71
einsenden . Allerdings hatten die Löser des Räthsels noch eine
Mark in Briefmarke» beizufügen, dafür winkte ihnen aber auch
reicher Lohn . Jeder sollte als Prämie eine hochelegante, „nach
einem ganz neuen System hergesteüte Busen- oder Kravattennadel "
erhalten , deren Stein , im Glanz den echten Diamant übertreffe.
Außerdem sollten die ersten 40 Löser der Reihe nach werthvolle
Prämien, bestehend in Herrenanzügen , gutgehenden Remontoir -
Uhren , Ringen mit „ echten" Similisteinen und dergl-, bekommen .
Es sollen sehr viele Personen auf diesen Köder angebiffen haben.
Die Aaklagebehörde hatte sich darauf beschränkt , einen einzigen
Fall anzusühren , um den Betrug festzustellen . Ein Konrektor in
der Provinz hielt sich für betrogen, als er als „Prämie" die viel¬
gerühmte Kravattennadel erhielt . Das Werthvollste daran war
das Stückchen GlaS , welches den echten Diamant an Glanz über¬
strahlen sollte. Ein früherer Termin mußte vertagt werden, weil
aus der Aussage des kommissarisch vernommenen Zeugen nicht fest¬
zustellen war , was ihn zur Hergabe der Mark bewogen habe.
Der Zeuge hatte sich bei der zweiten Vernehmung nun dahin
ausgesprochen, daß er die Geschichte von vornherein für Schwindel
gehalten habe, er habe nur seinem Töchterchen , das daS Räthsel
gelöst habe, einen Gefallen erzeigen wollen. Der Staatsanwalt
erklärte , daß er unter diesen Umständen die Anklage nicht aufrecht¬
halten könne , da der Zeuge nicht getäuscht worden fei. Er bitte
aber, das Schöffengericht möge nicht aus Freisprechung wegen
Betrugs erkennen, sondern sich für unzuständig erklären . Er
werde nämlich gegen den Angeklagten wegen unbefugter Veran¬
staltung einer Lotterie einschreiten , so daß der Prozeß der Straf¬
kammer überwiesen werden müsse . Das Schöffengericht erkannte
nach diesem Anträge . — In anderen Fälle« ist jedoch eine Ver¬
urteilung der Vexirbildaufgeber wegen Betruges erfolgt. Wunder¬
bar bleibt nur , wie vernünftige Menschen auf so plumpe
Schwindeleien immer wieder hereinfallen können .

—* Interessante Angaben darüber, welchen Berufen sich die
preußischen Abiturienten zuwenden, sind in der „ Deutschen Schul -
iost " von Professor Gemß veröffentlicht. Danach machten 1891
361S Abiturienten das Examen, davon 672/, pCt. evangelischen ,
25 ^ pCt. katholischen Glaubensbekenntnisses und ? r/z PCt .
Juden . Theologie studirten im Ganzen 860 Abiturienten (494
evangelische und 362 katholische), Medizin 770, Rechte 733 , klas-
lsche Philologie 87 , Naturwissenschaften32 , Chemie 28 , Geschichte,
Mathematik , neuere Sprachen rc . 68 . Der militärischen Laufbahn
wandten sich 263 Abiturienten zu, dem Postfach 196 , dem Bau-,
Ingenieur- , Maschinen-, Berg- und Hüttenfach, Schiffbau , Elektro¬
technik 246 , dem Forstfach 26 , kaufmännischen Berufszweigen 122 ,
dem Steuerfach 36 , der Landwirthschaft 87 , der Thierheilkunde 3,
onstigen Beamtenstellungen 27 , den Künsten 27 , Philosophie 4.

Auffallend niedrig ist . die Zahl der Philologiestudirendeu . Ein
Vergleich mit den Vorjahren zeigt eine fortschreitende Abnahme
der Abiturienten , die sich Universitätsstudien widmen, dagegen
größeren Zudrang zu praktischen Fächern, sodaß trotz der Ver-
chiebung zu Gunsten der Lebensberufe im Allgemeinen die Zahl

der Abiturienten seit 10 Jahren sich fast gleich geblieben ist.
—* Wien , 10 . Nov. Aus allen Landestheilen werden

rapid sinkende Temperatur und starker Schneefall gemeldet. Im
Adriatischen Meere herrscht eine so orkanartige Bora , daß keine
Schiffe in den Triester Hafen einlaufen können.
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Verkauf .
Weiland Schlengenmeister I » G .

Stahmer Frau Wittwe zu Rüstersiel
will ihr daselbst belegenes , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes

>oh«ha«s
mit Viehstall und einem
schönen 22,70 sr großen
Obst- «ud Gemüsegarten

zu « Antritt auf Mai n. I . zu einem
sehr mäßige» Preise unter der
Hand verkaufen .

Kaufliebhaber wollen baldmöglichst
zur Unterhandlung sich einfinden und
bemerke ich noch, daß ein großer Theil
des Kaufpreises verzinslich stehen bleiben
kann .

Neuende , S . November 1893 .

LZ. Ger- es,
Auktionator .

ElkWte Mahnung.
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaijer -
straße 5 , parterre , ist auf gleich oder
später z « vermische » . Näheres bei

^ X . ^ OplLSIL .

Zu vermiethcn
eine 4räum !ge UnterWohttUNg mit
Zubehör auf sofort oder spater .

kran > .
Bant , am Markt 21 .

3VV0 Mark
u . mehr Nebenverdienst ist zu er¬
zielen d . d . Verlauf c . gesetzt , erl . Artikels .

Off u . « . « LL an ilginp. kirlSI', ÜSNlIlIII'II.

Reue bosnische

Pflaumen
trafen soeben ein und empfehle solche
Pre r/z Lg 25 , 30 u . 35 Pfg .

Joh . Fveese .

Feinste

AkklM -
"

in sehr großer Auswahl und be¬
währten guten Qualitäten zu

billigsten Preise «.

K H. Whrmnu.

Größtes Lager

Winter - Handschuhe
sSe Jam , Herren md Kinder

in Wild- und Waschleder, gefütterten Glacees, Krimmer und Trikot
mit Lederbesatz rc . rc .

Alle Neuheiten der Saison sind vertreten . Auswahl sehr reichhaltig .
Preise billigst .

>i . 8e>iertf.
/^ V^ a ich noch einen Cursus im Zn -

schneide» (Weltschnitt ) ducch-
gemacht habe , empfehle ich mich

den geehrten Damen zur Anfertigung
von Damen - u Kiuder -Garderobe .

Frau Altestr. 5b.

Elegante

Usberrivkor ^ A
und hochfeine

Lra -KtziMMisl
in großer Auswahl zu billigen

Preisen .

8 . 8 . Mrmsnn .

I
WM

" Wer schnell und mit ge¬
ringsten Kosten Stellung finde »
will , verlange per Postkarte d ' e
„ Deutsche Bakanzen -Post " in Eß¬
lingen a . N .

Instoffenz
^ oebwarrnchew ^

zu 75 , 85 , 90 , 95 und 100 Pf .
pr . i/z -Psd .-Pack .

empfiehlt als beste und im Ge¬
brauch billigste Marke

IiULÄ ^ .
Vor den vielen Nachahmungen wird

aenmrnt .

Farbekasten, auch einzelne Büchsen ,
Dhouwaaren zum Bemalen, sowie
Borlage « habe vorräthig.

Kmolck Gossel.

Visitenkarten
in Kalk - Mil Asillckmik

werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angcsertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Hl. 8888,
Kronprinzenstraße 1

Freitag , den 24 . November er. :

I . Linfonie - Concert
vom

»MMsis lies Keissrl . II . 8ss-8stsi» l»is
unter Mitwirkung

der -rckgekmteil, bniil»»ten MM-MtiiHn
krl . Ilvlvnv kollssvlisvslkx

a«S Wie «.
Abonnements auf die Sinfonie-Concerte werden noch entgegen¬

genommen.
A .

Ullsff 8kl0
» » » VNIl « » r

öLlllldoistr

^ MlM Kie keine Kaiien ll.Dtällse
sondern vernichten Sie dieselben mir
v . KobbeS Unschäd -

sicher wirkenden Aklkülkü » l!ch für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs . Wilhelmshaven u . Umgegend b

NlialL 8vI »n»1L1, Drogenhandlung,
Roonstraße 84 .

OnMt -MklWuitt
mit der goldenen Medaille prämiirt .

Dame », die geneigt find , diesen
Schnitt zu erlernen für den Erwerb
und für die Häuslichkeit , (theoretischer
14täg ! ger Kursus 15 Mk . , System 6 M .)
können sich melden bei der alleinigen
Inhaberin dieses Schnitts für Wilhelms¬
haven und Umgegend

Lnui (itzlirili « ,
Fachschule für Damenschneiderei ,

Müllerstr . 8 , Part

Am 15 . November beginnen dte

MM Kllch
im Schneider « , Wäschezuschuei -
den ml) in der Kuusthandarbeit.

Anmeldungen werden noch entgegen
genommen .

k . stieli
'
iigsllsrl ,

Wallstr . 8 , pari .

Größte Auswahl in

Mer- mck Trirot
llnhschilheil

empfiehlt

L L . Lrü § sr ,
Bismarckstraße 59.

4711

z IdaiupL .
Betten - u . Bettfedern -ReinigungS -

und Desinfektions -Anstalt
von

L Jever.
Prompte Lieferung , a . Wunsch in
24 Stunden . Auswärts werden

Annahmestellen gesucht .

Empfehle Dienstag Abend vor ,
5 Uhr an :

Frische ZkimMutimsl ,
. ßrützblutsimste ,

das Stück zu 15 Pfg .

ss. Wurstsuppe gratis .

Altestr . 16 .

V»«
eo
S
SSM

LO
«4- -

L

es»

c/iv M eoi . ok »iL
<8j3U -Lo>ci-8 !iciustts)

ksrä . Uülüsiis , Köln .

Lssis IVlarLs .
VorrLiliig ln fsst atlsn kslnsom

p»rfümvnis.

s

PLl?I8

Roonstv

StiefelWruter
Nl > HerrenMinen

Pell-Damen- Mantel
nach neuestem Schnitt , prima Stoffen , mit bestem Pelzfutter gefüttert
und Pelz besetzt, fertig am Lager, empfiehlt in drei Qualitäten zum

Preise von 5V , SV ttttd 75 Mark Pro Stück

8° t> > °ft° I . MrWer.
größtes Säger Wilhelms¬

havens — bei

8 . v . ä . Mellon .

Roonftr . 79 . - Baut . Werstftr . 17 .

HmkMht mrdeu Ms Krstkllms »ugksntist .

Redattio » , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. sTrlrphon Rr. 18 .)
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